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Stantspräjidentenwahl 
am 31. Mai 


Nach einer Meldung des Krakauer „Jlu⸗ 
romany Kurjer Codzienny“ ijt die Nenz 
wahl des polniſchen Staatspräfidenten durch 

Nationalverſammlung auf den 31. Mai 
ſeſtgelegt worden. In politiſchen Kreijen 
gilt es als ſicher, daß die Kandidatur des 
gegenwärtigen Staatspräſidenten Moss 
cicki die einzige Kandidatur des Regie⸗ 
kungslagers ſein wird. 


—— 


Seier in Wilna 


A. Warſchau, 22. April. (Eig. Tel.) 


In Wilna hat geſtern die große Feier der 
14. Wiedertehr des Hpi telee — eſetzung 
Wilnas durch Polen ſtattgefunden. Die große 
Parade nahm Kriegsminiſter Marſchall Si 
ludfti ſönlich ab. Marſchall Pifudfti 
bleibt n einige Tage in Wilna, wohin ſich 
zur Berichterſtatkung über die letzten Ereigniſſe 
auch Außenminiſter Oberſt Be 


— —— 


der Breſtprozeß 


A. Warſchan, 22. April. (Eig. Tel.) 

Das Höchſte Gericht hat den Beginn der 
Kaſſationsverhandlung im Breſt⸗Pr 5 auf den 
2. Mai angeſetzt. Die Anklage wie General» 
Kostsanwalt Dr. Kiernikawſki vertreten. 


begeben hat. 


— — 


Breuken hal wieder 
ein Staats miniſterium 


Berlin, 22. April. 


Mit der geſtern erfolgten Ernennung der 
dreußiſchen Staatsminiſter Popitz, Kerri 
und Ruft jowie des Minifterpräfidenten Gö- 
Ting zum Innenminiſter hat Preußen wieder 
eine ordnungs mäßige Regierung be⸗ 

en, nachdem ſeit dem 20. Juli v. J. die 
Verwaltung Preußens durch Reichskommiſſare 

tgenommen worden ijt. Damit ift das Werk 
des damaligen Reichskanzlers von Papen, 
das durch die Abſetzung der preußiſchen Regie- 
tung Braun ⸗Severing eingeleitet wurde, 
auch formal zum Abſchluß gebracht worden. 


Das neue Kabinett Göring, das auf Grund 
Reichsſtatthalterverordnung vom Reiche: 
ler ernannt worden ift und in dem die bis- 
igen Kommiſſare des Reiches die bisher von 
nen verwalteten Miniſterien als Staats⸗ 
‚Minifter übernommen haben, bietet die Gewähr 
r, daß der politiſche Wille der Reichsleitung 
in dem größten deutſchen Lande reſtlos du r- 
geführt werden wird. Wenn auch die Eni- 
eidung über die Beſetzung der Miniſterien für 
irtſchaft und Arbeit und für die Landwirt- 
durch den Reichskommiſſar Miniſter Dr. 
Öugenberg noch ausiteht, jo ift doch diefe 
Steichſchaltung zwiſchen Reich und 
reußen hinſichtlich der Geſamtpolitik 
neuen preußiſchen Regierung bereits Tat⸗ 
ache geworden. 


Der bisher leitende RNeichskommiſſar für 
Preußen, Vizekanzler von Papen, übernimmt 
weſentliche Aufgabengebiete als Stellvertreter 

Reichskanzlers und wird vor allem als Re⸗ 
dräſentant der Reichsregierung bei inter⸗ 
Rotionalen Konferenzen und in der 

tretung dem Auslande gegenüber tätig ſein. 
bedeutet eine weſentliche Entlaſtung des 
ichskanzlers und der Fachminiſter, die ange- 
ichts ihrer ſtarken Arbeitsüberlaſtung vielfach 
ſich durch leitende Beamte ihrer Reſſorts ver⸗ 
treten laſſen mußten. Ueber die Arbeitsordnung 
für das Büro des Vizekanzlers, das ſich nicht zu 
einer umfangreichen Behörde auswachſen ſoll. 
ben bereits geſtern nachmittag Beſprechungen 


zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn v. Papen 
katigefunden. ; f g ; 


30wjelruſſiſche Kampimaknahmen 
gegen England 


Moskau, 22. April. (Telegrephenagentur 
der Sowjetunion.) Auf Grund der Verord⸗ 
nung des Volkskommiſſarenrates der Sowjet⸗ 
union vom 20. Oktober 1930 „über Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen mit Ländern, die für den 
Handel mit der Sowjetunion ein Reſtrik⸗ 
tionsregime feſtſetzen“, hat das Volkskom⸗ 
miſſariat für den Außenhandel eine Anord⸗ 
nung erlaſſen, die die Handelsbeziehungen 
zu England wie folgt regelt: 


Erſtens wird den Außenhandelsorganiſa⸗ 
tionen verboten, Beſtellungen in 
England vorzunehmen ſowie Ankäufe 


in England zu tätigen, zweitens wird allen 
ruſſiſchen Stellen unterjagt, Schiffe zu be- 
ſrachten, die unter engliſcher Flagge ſchwim⸗ 
men. Drittens werden für engliſche Güter 
des Tranſitverkehrs über die Sowjetunion 
einſchränkende Vorſchriften erlaſſen. Vier⸗ 
tens iſt die Benutzung engliſcher Häfen und 
Stützpunkte durch Tranſit⸗ und Wiederaus⸗ 
fuhrorganiſationen der Sowjetunion mög⸗ 
lichſt einzuſchränken. Dieſe Maßnahmen 
bleiben für die Dauer des am 19. April on 
England erlaſſenen Einfuhrverbotes für 
Hauptartikel des Sowjetexportes nach Eng⸗ 
land in Kraft. 


Die deutsche Mark stabil 


Offizielle Erklärung 


Ueber die Beurteilung der Währungs⸗ 
ereign le in den Vereinigten Staaten von 
Amerika erfährt WTB. von zuſtändiger deut⸗ 
ſcher Stelle: ; 


Mangels Vorliegens genauerer richten 
üßer die Vorgänge K ne Vereinigten Staaten 
iſt es zur Zeit nicht möglich, ſich von den Ab⸗ 
ichten, die die amerikaniſche Regierung in 
Ser Währungspolitik verfolgt, ein genaues 

ild zu machen. X 

eben. der die Entwicklung der amerikaniſchen 
Zahlungs⸗ und Handelsbilanz betrachtet, wird 
luß kommen. daß die organiſche 

endenz des Dollars, auf lange Sicht 
gejeben, eher nach oben als nach unten geht. 

ie jetzigen Maßnahmen unterſcheiden ſich des⸗ 
halb grundſätzlich von den Abwertungsvorgän⸗ 
gen, die wir in den Nachkriegsjahren in einer 

eihe von Staaten beobachtet haben, wo die 
Entwicklung im weſentlichen auf die hohen 
auswärtigen Verpflichtungen zurückzu⸗ 
führen war. Man wird daler annehmen 
müſſen, daß es fih bei den jebigen ameri⸗ 
kaniſchen m men nicht um eine von inter: 
nationalen Handels- oder Kapitalbewegungen 
erzwungene, jondern s= banken wecken 
gewollte Aktion handelt. 


Die Rückwirkungen, die diefe Ereigniſſe auf 
gg haben können, ſind doppelter 
atur: ; 

1. Wenn eine dauernde Abwertung des 
Dollars mit dieſen Maßnahmen e ſein 
ſollte, jo greift damit das non England einge⸗ 
leitete valutari 3 zum Nachteil 
der deutſchen Exportinduſtrie und damit der 
deutſchen Zahlungsfähigkeit weiter um ſich. 

2. agg eh Wirkung dagegen würde 


u dem 


land einen relativen Vorteil 
ringen. Da Deutſchland ſehr ſtark im Dollar 
verſchuldet iſt, ſo würde es ſeine Schulden durch 
Aufbringung eines geringeren Gegenwertes ab⸗ 
tragen — Hieran dürften auch etwaige 
Goldklauſeln in den Schuldverträgen nichts ün- 
dern, da ein Rechtsſtandpunkt ſich ſchwer ver: 
treten läßt, der einem Land zugeſtehen wollte, 
den Goldwert feiner Verpflichtungen durch ber 
og ae kt herabzuſetzen, gleichzeitig aber 
Bee Goldwert feiner Forderungen aufrechtzuer⸗ 
n. 

Wird Deutſchland deshalb einerſeits über 
eine Exportfähigkteit wachen müſſen, N tann 
as amerikaniſche Vorgehen andererſeits doch 
nicht etwa zu einer ähnlichen Währungs⸗ 
olitik in Deutſchland ö n. 
ielmehr wird der Leitſtern der deutſchen 
Währungspolitik der Grundſatz bleiben müſſen, 
den der Reichsbantprä ident in der letzten Gene⸗ 
R der Reichsbank ausgeſprochen 
at: 

„Unſere Sparer follen wiſſen, daß die Reihs- 
bank als unerſchütterliche Macht auf dem Poſten 
iſt, wenn es gilt, dem ſchaffenden und ſparen⸗ 
den deutſchen Volk das haffene und Er 
ſparte zu erhalten.“ 2 


Waſhington, 22. April. Miniſterpräſident 
Macdonald iſt geſtern hier eingetroffen. 
* 


Wafhington, 22. April. Botſchafter Dr. 
Luther wurde geſtern vom Präſidenten 
Rooſevelt empfangen. ur 


Nooſevelt ve rte in jeiner de ei Per 
dem neuen deutſchen Botſchafter jeine rei 
willigkeit zu allſeitiger, vollſter und freund⸗ 
ſchaftlichtter Zuſammenarbeit. 


Herriot zur Aufgabe 
des Goldſtandards in Amerika 


Paris, 22. April. 


Herriot hat an Bord der „Iſle de 

rance“ zur Aufgabe des Goldſtandards 
n Amerika erklärt, daß er ſich jetzt mehr 
denn je auf ſeine Beobachter rolls be 
ſchränken werde. Mit ſeiner ſtabiliſierten 
Währung und ſeinen Goldvorräten ſtehe 
rankreich gegenwärtig ſehr feſt da, es 
nne alſo beruhigt ſein und vertrauensvoll 
in die Zukunft blicken. Bennrukigend jei 
nicht etwa das Schickſal des franzöſiſchen 
Franken, ſondern der Ausgang der Kämpfe, 
die man Frankreich wegen des Goldſtan⸗ 
dards liefern werde. Man ſcheine in Amerika 
in der Tat zu beabſichtigen, das Silber in 
einem gewiſſen Maße zu valoriſieren. Ein 
ſolches Vorgehen werde von Frankreich ge⸗ 
nau verfolgt werden. 


—— 


Vird Beling 
von Japan beſetzt? 


Auf einer Sonderſitzung des japaniſchen Ka⸗ 
binetts erklärte der Kriegsminiſter, daß die Be- 
ſetzung von Peking und Tientſin innerhalb der 
nächſten 48 Stunden zu erwarten ſei. Er be⸗ 
rührte auch die Frage der chineſiſchen Oſtbahn 
und führte aus, daß auch dort das japaniſche 
Oberkommando die notwendigen Maßnahmen 
2 Schutze der japaniſchen Intereſſen getroſſen 

e. 


Die Agentur „Indopazifique“ meldet aus 
Peking, daß ſämtliche Feſtungstürme von Peking 
mit Flugabwehrgeſchützen beſtückt worden ſeien. 
Alle Maßnahmen zur Verlegung der nationalen 
Univerſität nach Schanghai ſeien getroffen 
worden. 


Trotz der Mitteilung der chineſiſchen Regie⸗ 
rung, daß Peking ohne Kampf geräumt werden 
ſolle, erklärt der Befehlshaber der chineſiſchen 
Truppen in Peking, General Tſchi, daß er Pe⸗ 
king nichtohne Kampf aufgeben werde. Er 
habe 80 000 Mann, die in der Lage ſeien, erfolg⸗ 
reichen Widerſtand zu leiſten. i 


Oſterbilder 


hw. Sejmmarſchall Raczkiewicz hat in fei- 
ner Eigenſchaft als Vorſitzender des Orga⸗ 
niſationsrates der Auslandspolen durch das 
Polniſche Radio eine Oſteranſprache an die 
Polen der ganzen Welt gehalten. Aus die⸗ 
ſer Rede ſeien folgende bemerkenswerte Stel⸗ 
len, deren Sinn auch uns Deutſche außer⸗ 
halb der Reichsgrenzen intereſſiert, wieder⸗ 
gegeben: 


„Ich möchte, daß Ihr Polen im Auslande 
alle die Lebendigkeit der Herzensſehnſucht 
fühlt, die im Gedanken an euch wir im pol⸗ 
niſchen Inlande empfinden. Es ſchmerzt uns, 
daß Ihr im Auslande ſeid — es ſchmerzt 
uns ſehr, daß es ſolche polniſchen Kinder 
ibt, die noch niemals unſeren Frühling ge⸗ 
5 haben und nicht die Freude über den 
erſten einkehrenden Storch oder das erſte 
Schwalbenneſt unter der Hütte empfunden 
haben. Wir wiſſen auch alle, wie zahlreiche 
polniſche Familien, die nahe der Grenze an⸗ 
ſäſſig ſind, unter ſchweren Lebensbedingun⸗ 
gen ihr Daſein friſten, und fühlen tief mit. 
Wir wiſſen, wie mühſelig ihr Kampf um die 
Erhaltung ihrer Rechte iſt, der Minder⸗ 
heitenrechte für eine freie kulturelle und 
nationale Entwicklung. Dieſe Rechte ſind in 
der Theorie in der ganzen Welt an- 
erkannt, werden aber leider in eini⸗ 
gen Ländern nicht beachtet. 


Ich bin feſt überzeugt, daß die Organiſie⸗ 
rung des Auslandspolentums, die mit der 
Gründung des Organiſationsrates begonnen 
wurde, ſich weiterhin entwickeln wird. In 
kurzer Zeit wird die zweite Tagung der 
Polen aus dem Auslande nach Warſchau 
einberufen, die eine noch größere Ver⸗ 
engung der Bande zwiſchen den einzelnen 
Auslandsgruppen durch Eröffnung eines 
feſtgeſchloſſenen Bundes der Auslandspolen 
bringen wird. Das wird der eigentliche Ver⸗ 
treter der Bedürfniſſe, Intereſſen und Kraft 
der 8 Millionen Auslandspolen ſein. Vor 
uns ſtehen ſo große Aufgaben, daß dieſe 
organiſatoriſche Anſtrenaung durchgeführt 
werden muß. Eintracht und Einmütigkeit 
bei der Arbeit in dem Gedanken an Polen 
pam bei der Befeſtigung des Daſeins und 
es nationalen Beſitzſtandes unſere ge⸗ 
meinſame Loſung ſein. Möge ſie ein 
lebhaftes Echo in den Herzen der Polen fin⸗ 
den, die am diesjährigen Oſterfeſte über die 
ganze Welt verſtreut find. 


Eure Arbeit iſt eine Arbeit für 
Polen. Das iſt nicht irgendein Traum⸗ 
18 nicht irgendein Gefühlsüberreſt für 

ie heimatlichen Gegenden, nicht eine nebel⸗ 
hafte Erinnerung an die Kindheitserlebniſſe, 
nicht nur ein Sentiment für die Herren 
Tadeuſz' oder Wokodyjowſkis, ſondern eine 
reale, aus der Weihe des Kampfes er⸗ 
wachſende Liebe zum lebendigen 
Vaterland. Es ift nint nur notwen⸗ 
dig, daß Ihr in euch das polniſche 
Empfinden aufrecht erhaltet, Ihr 
müßt auch auf das neuzeitliche Polen 
blicken lernen, damit Ihr fühlt, was in 
dieſem Leben wirklichgroß und ſchön 
ift, damit Ihr aus dem Geräuſch des MM- 
tags das begreifen lernt, was polniſch über⸗ 
haupt iſt, polniſch über den Stand 
und über die Klaſſen hinaus, was 
über den augenblicklichen Sorgen thront, — 
das, was in uns zuſammenfließt, in die Sin⸗ 
fonie der An Geſchichte.“ 


So denkt man in Polen über die 
Volksgenoſſen im Auslande. So 
denkt 2 einer, jo denken alle maß⸗ 
gebenden Führer des Polentums. Die Ofter- 
rede des Führers aller Auslandspolen, des 
Sejmmarſchalls Raczkiewicz, ift mit 
ihrer blumenreichen Sprache nichts anderes 
als das, was ſchon zum Weihnachtsfeſte der 
1 trhyos von Polen, Kardinal⸗Erz⸗ 

iſchof Hlond, den Auslandspolen ſagte, 
als er an die Polen im Auslande 15 000 
Muttergottesbilder verſchickte mit der Wid⸗ 
mung: „Dem Schutze der heiligen Jungfrau 
Maria, der Königin der Krone Po⸗ 
lens, empfehle ich alle teuren Volksgenoſſen 
in der Fremde.“ „Einmütigkeit bei der Ar⸗ 


*Poſener Tageblatt < 


beit im Gedanken an Polen, ſoll unſere ge- 
meinſame Loſung ſein“, „Eure Arbeit iſt 
eine Arbeit für Polen, — eine reale, aus 
der Weihe des Kampfes entſtehende Liebe 
zum lebendigen Vaterland“ — ſolche Klänge 
trugen die Oſterglocken aus dem polni- 
ſchen Heimatlande in die Ohren aller 
Polen jenſeits der Grenzen. 
* 


Dieſe Oſterbotſchaft könnte uns veranlaj- 
ſen, eigene Betrachtungen anzuſchließen, be⸗ 
ſonders, wenn wir dabei an die Karwoche 
denken und an die Tage, da wir Stimmen 
der polniſchen Preſſe veröffentlicht haben. 
Wir müſſen dieſe Bemerkungen, die ſehr 
ſchmerzlich klingen, aus beſonderen Gründen 
fortlaſſen. Aber — und das möchten wir 
ganz offen ausſprechen — wir wollen doch 
in dieſem Zuſammenhang erklären: Die 
Paſſionszeit ſollte doch längſt vorüber ſein. 
Mit dem Oſtermorgen iſt — oder ſollte 
wenigſtens — in alle Herzen der Wunſch 
einziehen, daß der Geiſt der Oſterfürſorge 
für die Polen im Ausland auch die pern 
dazu bewegen jollte, gegen uns den Weg der 
Gerechtigkeit walten zu laffen. Es ſollte der 
Geiſt immer ſtärker werden, der da dem 
andern auch das zugeſteht, was er für ſich 
und die Seinen fordert. 

nn u 


General Nobile 7 


Nach einer Meldung aus Leningrad ift der 
General Nobile heute dort geſtorben. 


* 


Vor fünf Fan unternahm der N 
italieniſche neral Umberto Nobile mit 
dem von ihm neu konſtruierten Luftſchiff „Ita⸗ 
lia“ jene unglückiche Expedition zum Nordpol, 
die ſeinem iff Here gri feinen Beglei⸗ 
tern Verderben und ihm jelbft Verluſt von 
Rang und Stellung im terland bringen 
ſollte. Er hat die Degradierung, die ſeinem 
leichtſinnigen Abenteuer folgte. nicht ver⸗ 
wunden. 

In Leningrad. wo er als Luftſchiff⸗Kon⸗ 
ſtrukteur für die Sowjetregierung tätig war, iſt 
Nobile jetzt im Alter von 47 Jahren N 
Bekanntlich büßte bei der Rettungsaktion für 
die Nobileleute der norwegiſche Polarforſcher 
Amundſen ſein Leben ein. 


— — 


Gabriele d' Aununcio + 


Gabriele d'Annuncio ijt heute vormittag in 
Gardone geſtorben. 
* 


Im ſiebzigſten Jahre hat Gabriele d' AnnTn⸗ 
dio die ee Augen zum ewigen 
Schlummer geſchloſſen. Mit ſeinem richtigen 
Namen hieß er Rapagnetta und war in 
Francavilla al mare geboren. Nach dem Ver⸗ 
klingen des Naturalismus wurde er mit Mae⸗ 
terlind, Verharen u. a. zu dem dichteriſchen 
Verkünder einer neuen Kultur der Sprache und 
Form. Carl Vollmoellers Aeberſetzungen mach⸗ 
ten ſeine Werle in Deutſchland bekannt. 

Als Politiker war d' Annuncio führender itas 
lieniſcher Nationaliſt, feierte 1912 in be⸗ 
geitene SH ei die Eroberung Tripo- 
itaniens durch Italien und wurde im Welt: 
krieg zum Kriegsrufer und trat auch als Flie⸗ 
gr hervor, wobei er den Oberjtenrang erreichte. 
In 3 ſeiner nationalen Verdienſte 
wurde er zum Grafen von Fiume und bald 
darauf zum Fürſten von Montenevoſa ernannt. 
Die letzte Lebenszeit verbrachte er in ſeiner 
prachtvollen Villa am Gardaſee. 


„Evangeliſche Kirche deutſcher Nation‘ 


Berlin, 21. April. 


Mit Rückſicht auf die Tagung des Kirchenſenats 
der altpreußiſchen Union veröffentlicht die 
„Kreuz⸗ Zeitung“ zwei Beiträge zur 
kirchenpolitiſchen Lage. Der eine Beitrag ſtammt 
aus Kreiſen der „Deutſchen Chriſten“ und betont, 
daß der Weg zur „Evangeliſchen Kirche deutſcher 
Nation“ gegangen werden müſſe. Der zweite 
Aufſatz ſtammt aus der Feder des Führers der 
Lutheraner, des Generalſuperintendenten a. D. 
Dr. Zöllner. 


Dr. Zöllner verweiſt auf ſeinen Aufruf zur 
Sammlung der Lutheraner und betont, daß die 
Kirche nur vom Bekenntnis ausgehen könne. Er 
ſchreibt wörtlich: „Wenn es das Verheißungs⸗ 
vollſte der neuen Zeit iſt, daß man nicht mehr 
allerlei Privatmeinungen einzelner, ſondern die 
Stimme der Kirche zu den großen, brennenden 
Fragen der Zeit hören will, dann iſt damit in 
einer Stärke, wie ich ſie früher nicht für möglich 
gehalten hätte, die Kirche als von dem Bekenntnis 
ausgehend gefordert.“ 


Als Ziel ſchwebt Dr. Zöllner die Bildung einer 
lutheriſchen und einer freformierten Kirche 
deutſcher Nation vor. Der vorhandene deutſch⸗ 
epangeliſche ene habe die Pflicht, in 
dieſem Sinne zu arbeiten. In weſentlich en 
Punkten ſtimmt nun die Stellungnahme eines 
führenden weſtdeutſchen Vertreters der „Deut⸗ 
ſchen Chriſten“ mit den Forderungen öflners 
überein. Er ſtellt zunächſt tet daß der kirchliche 
Aufbruch ſchon feſtzuſtellen ſei, daß es für die 
Kirchenführung lediglich darauf ankomme, die im 
Volke und vor allem in der Jugend 8 enen 
Umänderungen anzuerkennen. Das Zi fei bie 


evangeliſche Kirche deutſcher Nation. Der Begriff 
„Reichskirche“ müßte jetzt aus der Diskuſſion her⸗ 
ausgezogen werden, weil er im Sinne des Staats⸗ 
Aechen tum politiſch mißverſtanden worden fei. 
Dieſe evangeliſche Kirche deutſcher Nation müſſe 
ſelbſtverſtändlich vom Bekenntnis ausgehen. Da⸗ 
bei müſſe aber Klarheit darüber herrſchen, daß 
das Luthertum in allen zentralen Fragen und vor 
allem in Verfaſſungsfragen (es wird biſchöf⸗ 
liche Ver faſſung gefordert) entſcheidend 
ſei. Die reformierten Kreiſe Deutſchlands ſeien 
ja, ſtreng genommen, nur Gemeinden, die ſich 
wohl zu einem Gemeindeverband, nicht aber zu 
einer echten Kirche verbünden könnten. Den Re⸗ 
formierten müſſe die Freiheit des Bekenntniſſes 
und des Gemeindeaufbaues abſolut gewährleiſtet 
werden, damit auch ſie gemeinſam mit den Lu⸗ 
eranern in der „evangeliſchen Kirche deutſcher 
ation“ mitarbeiten. 


Bedeutſam iſt, daß in dieſer Stellungnahme 
aus Kreiſen der „Deutſchen Chriſten“ drei Führer 
der Lutheraner genannt werden, die ſchon vor 
einiger Zeit in der „Kreuz⸗Zeitung“ als die Ver⸗ 
trauensmänner der Kirchenerneuerungsbewegung 
bezeichnet wurden. Es heißt nämlich zum Schluß 
in dieſer Stellungnahme eines weſtdeutſchen füh⸗ 
renden Mitgliedes der Glaubensbewegung der 
„Deutſchen Chriften”: „Man e einen ver⸗ 
trauenswürdigen Führer heraus — die Namen 
Schöffel, Rendtorff haben einen guten 
Klang im ganzen evangeliſchen Deutſchland — 
und gebe ihm die Vollmacht, die Neuordnung der 
Kirche durchzuführen, vielleicht mit Hilfe eines 
beigeordneten Rates, als der zukünftigen Synode 
t u ir Und dann ordne man Wahlen an 
in allen deutſchen Kirchen.“ 


Gegen willkürliche Wirtſchaftseingriffe 


Reichsminiſter Dr. Hugenberg erklärt 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat Reids: 
miniſter Dr. Hugenberg in Beantwortung 
zahlreicher Anfragen eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, in der gegenüber allerlei umher- 
ſchwirrenden Gerüchten über die angebliche Ge- 
fährdung des Beſtandes der Reichsregierung in 
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß das Ermächtigungs⸗ 
geſetz das Weiterbeſtehen der gegenwär⸗ 


tigen Reichsregierung zur Vorausſetzung hat. 
Weiter wird auf die Tatſache der Regierungs⸗ 
bildung durch den Reichskanzler, auf die feier⸗ 
liche Beſtätigung dieſer Regierung durch den 
Reichspräſidenten und auf die Erklärung des 
Reichskanzlers über den Beſtand der j gen 
Reichsregierung in ihrer augenblicklichen z 
ſtalt verwieſen. Dann heißt es weiter?: 
„Es ijt darauf hinzuweiſen, daß eigen⸗ 
mächtige ee und Neubildun⸗ 
gen der in Ausſicht genommenen organiſchen 
1 der Wirtſchaftsvertretun⸗ 
gen in keiner Weiſe vorgreiſen und 
aß die Amgeſtaltung ſelbſtverſtändlich im Ein: 
vernehmen zwiſchen der Reichsregierung und 
den bisher beſtehenden wirtſchaftlichen Organi- 
ſationen durchzuführen iſt. Bis dahin verbleiben 
die beſtehenden Wirtſchafts verbände in 
ihren Funktionen und werden von der Reichs⸗ 
regierung als alleinige Verhandlungs⸗ 
partner angeſehen. Gegenüber Eingriffen in 


die beſtehende Selbſtver waltung der 
Wirtſchaftskreiſe iſt es Sache der verantwort⸗ 


| 


Legitimation derjenigen en, die 
den Eingriff verſuchen. Wo bees g iſt, 
wurde ſtets ſeſtgeſtellt, daß eine Legitimation 
von keiner amtlichen Seite erteilt 
war. In allen dieſen Füllen konnten die will⸗ 
kürlichen Eingriffsverſuche abgewehrt werden.“ 
Am Schluß wird betont, daß die gemeinſame 
Tätigkeit der nationalen Führer in der Re 
rung und der ſeit dem November 1918 geführte 
Kampf der deutſchnationalen Beamten und 
Lehrer gegen das jetzt geſtürzte Syſtem den 
Beamten und Lehrern das Recht geben, ſich für 
ihre deutſchnationale Weltanſchauung einzuſetzen 
und ſich A, deutſchnationalen Zellen zuſammen⸗ 


zuſchlie 


Umformung der Logen 


Bildung des „Nationalen Ordens 
Friedrich der Große“ 


Die nationalen Großlogen haben, 
den neuen Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, 
nach Verhandlungen der Bundesdirektorien ſo⸗ 
wohl der „Großen Nationalmutterloge zu den 
drei Weltkugeln“ als auch der „Großen Landes⸗ 
loge von Preußen“ mit Vertretern der Reichs⸗ 
regierung den bedeutungsvollen Beſchluß ge⸗ 
faßt, die Auflöſung aller ihnen angeſchloſſe⸗ 


| tigen Perſonlichteiten, in erſter Linie nach | nen Johannislogen herbeizuführen. Von 


führender Stelle der „Loge zu den drei Welt 
kugeln“ werden folgende näheren Mitteilungen 
bekanntgegeben: Die „Große Nationalmutter“ 
loge zu den drei Weltkugeln, deren Grü 
Friedrich der Große iſt, hat ſich zu einem 
nationalen chriſtlichen Orden um 
geformt. Seit 200 Jahren hat ſie den iht 
zugrunde liegenden chriſtlichen Grundſatz be; 
wahrt und Juden den Zutritt zu den 
verſagt. Am nunmehr allen Mißdeutungen 
den Boden zu entziehen, hat die Loge die Bee 
zeichnung Freimaurer fallenge⸗ 
laſſen und nennt ſich von jetzt an: Nationaler 
Chriſtlicher Orden Friedrich der Große. 


Aus Münſter wird dazu geſchrieben: 

In einem Rundſchreiben an die Mitglieder 
der „Nationalmutterloge zu den drei Weli⸗ 
kugeln“ wird das bisher von den Freimaurern 
ſtreng behütete Geheimnis völlig preis 
gegeben und eine grundlegende Aen 
derung des Brauchtums angekündi 
das wegen ſeiner Anlehnung an altteſtame 
riſche Gebräuche ſtarten Angriffen in der Def 
fentlichkeit ausgeſetzt geweſen iſt. In der neu⸗ 
zubildenden Vereinigung folen nur auf chriſt⸗ 
lichem Boden ſtehende Deutſche aufgenommen 


werden. 
in | 


Geburfstagsgeichente 
für den Reichskanzler 


In der Reichskanzlei hat ſeit rn ein 
Strom von Geſchen m Gebur Des 
Fe eingeſetzt, der alle Erwa prs 
übertrifft. Das ganze Perſonal ift feit vie 
Stunden mit dem Auspacken und dem nen 


angen, die 
fo gab daß ganze Poſt⸗ 
anfahren müſſen. 

Unter den Geſchenken bemerkt man viele 
Gegenſtände von großem Wert. Unvorſtellbar⸗ 


Mengen von Blumen find aus allen Teilen 
Deutſchlands gekommen. Da ſieht man manns 
ohe Blumenvaſen des Botaniſchen nd 


tlin mit den wertvollſten Blumen neben den 
W Veilchenſträußchen des Hitler 
mädels, Gebinde aus der Lüneburger Heide 
Edelweißſträuße aus den Alpen, Vergißmein⸗ 
nicht aus Oſtpreußen, e aus Dam 
zig. Maiglöckchen von der Bergſtraße. Flieder 
aus Baden. ne, Fischer haben 
wertvolle Bernſteinfiguren geſchickt, die Ber 
triebszelle der Staatlichen Porzellan-Manuſas- 
tur Berlin hat eine wertvolle Vaſe mit dem 
Bilde der Potsdamer Garniſonkixche und einer 
Widmung geſchickt, die Fachſchaft Aachen der 
Schutzpolizei einen lebensgroßen Schutzpoliziſten 
aus Aachener Printen. 


Wertvolle Gemälde bekannter Mei 
an den Wänden. re 


Schni 


darunter 


ger Fa. ee w 
engen, 
Rührend find die Geſchenke von Kindern. 
Kleine kindliche Malereien mit Briefen an den 
Kanzler, kindliche Handfertigkeiten, Blumen⸗ 
ſträuße ſind gekommen, ein kleines ädchen 
aus Inſterburg hat dem Kanzler ihren 


der Schrei nach der Aoh oft 


Wie groß war doch der Ruhm des bekannten 
Chemikers Louis Bajteur, geb. 1822, der feit 
1889 das Inſtitut Paſteur in Paris leitete, als 
er den Bakterien in den Nahrungsmitteln zu 
Leibe ging, indem er durch T en dieſelben 
tötete; wenigſtens einen großen Teil der Schäd⸗ 
linge, die Gärungszuſtände und Krankheiten 
verurſachen. Wie wichtig war es ſteriliſierte 
Milch, ſteriliſierte Früchte und Gemüſe zu haben. 
Keine Tuberkelbazillen in der Milch, keine 
Typhusübertragung mehr im ſteriliſierten. 
d. h. abgekochten Waſſer, keine Cholera mehr bei 
abgekochtem Obſt! Alles Abkochen heißt Ver- 
nichtung der Krankheitskeime! 


Heute nun hört man von Vitaminen, von 
Rohkoſt, die allein die lebenswichtigen Be⸗ 
ſtandteile der Ernährung enthalten iot Keine 
Tuberkeln bei rohen Gemüſeſäften, kein Krebs 
bei regelmäßiger Rohkoſt, insbeſondere beim 
täglichen Verzehren roher Zwiebeln! 


Die Fanatiker verlangen Rohkoſt überall, 
in Großſtadtreſtaurants, beim Einkauf von 
Lebensmitteln, deren Herkunft unkontrollierbar 
iſt, die durch ſo und ſo viel unſaubere Hände 
gegangen find. Und das, was geiſtvolle For⸗ 
ſcher, gewiſſenhafte Aerzte — unter beſtimmten 
Bedingungen, wohlgemerkt! — als ſegensreich 
für die Menſchheit preiſen, wird in unvernünf⸗ 
tigen, einſeitig eingeſtellten Köpfen erneut zum 
Unſegen. 

In der Mitte liegt, wie meiftens, das Rid- 
tige. Erwieſen iſt, daß mit dem Abtöten ſchäd⸗ 
licher Bakterien auch lebenswichtige Subſtanzen 
vernichtet werden. Nicht umſonſt ſchreibt Prof. 
Schleich, daß unſex Ernährungsvorgang keine 
Maſchinenheizung allein iſt, ſondern daß über 
ſeinem chemiſchen Mechanismus noch ein Son⸗ 
derbares ſchwebt, das erſt erklärt, daß nur 
Leben durch Leben ſich erhalten kann. 
Daß die Ernährung eine ſtetige Neuer zeu⸗ 
gung unſerer Zellen iſt, nicht nur eine Er⸗ 
haltung des Beſtandes. 


Erwieſen iſt auch, daß die viele gekochte Nah⸗ 
5 3 | wer Da gibt es das eingelegte Sauerkraut, 
0 


rung, vor allen Dingen die Fleiſchnahrung Ab 
fallſtoffe im Körper anlammelt, tes und 


Säurenüberſchüſſe, die der Geſundheit ſchädlich 


find. Krebs ijt bei den Naturvölkern unbekannt. 
Erſt wenn die Ziviliſation mit gelochter Nah⸗ 
rung einſetzt, zeigt ſich 


mit N ujm., 

dieje furchtbare ge t. Tiere, die nur mit 
ekochter Nahrung g üttert werden, erleiden 
ee Geſundheitsſtörungen und gehen ein; 
Tiere, nur mit ungekochtem Waſſer, rohen Nah⸗ 
a srant Salaten, Wurzeln uſw. gefüttert, 
bleiben leben. Anendlich ng ijt die Aſepſis, 
die keimfreie Wundbehandlung in der Chirurgie 
und Medizin; ſegensreich die Hygiene der Er- 
nährung zur Vermeidung anſteckender Krank⸗ 
heiten. Aber ihre Kehrſeite liegt in der oben 
erwähnten Abtötung lebender Materie. Des⸗ 
halb foll man, wenn irgend möglich, die Rohloſt 
zu einem täglichen Beſtandteil der Nah- 
rung machen, wenigſtens bei geſunden Men⸗ 
ſchen. Magenkranke und empfindliche Perſonen 
ſollen ſich lieber den Händen vernünftiger und 
modern eingeſtellter Aerzte anvertrauen, ehe 
ſie auf m. Fauſt verſuchen, allerlei Leiden 
nun plötzlich mit Rohkoſt zu heilen. Voraus- 
ſetzung bei aller Rohkoſt ijt allerdings in eriter 
Linie der Bezug einwandfreier Lebensmittel, 
ſei es Obſt oder Gemüſe. Zu Zeiten, in denen 
Epidemien herrſchen, wie Typhus, Cholera und 
dergleichen, kann man dazu kommen, den Teufel 
mit Beelzebub auszutreiben, wenn man ge⸗ 
kaufte Rohkoſt ohne weiteres ſchluckt. Auch Ge⸗ 
müſe, welches mit Jauche friſch gedüngt iſt. 
kann recht erhebliche Geſundheitsſchädigungen 
herbeiführen; Band⸗ und Spulwürmer ſind oft 
die Folge folh wahlloſer „Rohkoſt um jeden 
Preis“. 

Die Landfrau, die ſo oft den techniſchen und 
hygieniſchen Errungenſchaften in den Städten 
fern bleibt und „rückſtändig“ iſt, weil die Mög⸗ 
5 fehlen, kann aber vorbildlich und er⸗ 
folgreich die modernen Grundſätze der Ernäh⸗ 

rung befolgen und für ſich und ihre Familie 
die tägliche Nahrung als Quelle der Geſund⸗ 
eit herrichten. Da braucht es keine koſtſpieligen 
uren in Naturheilſanatorien, um dem Körper 
die lebenſpendenden Vitaminen zuzuführen. 


Auch im Winter ſind die Möglichkeiten groß 
wie es aus dem Faſſe kommt, leicht ausge: 


$ 
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drückt, dazu feingehadte rohe Zwiebel. Man 
ſchüttle fih nicht, man verſuche!] Da find die 
ohrrüben, zur Hälfte mit Aepfeln rr 
Beide e auf der cat mie de die es in 
jedem Haushaltungsgeſchäft gibt, fein gerieben, 
mit friſcher Milch oder etwas 3 Wee ver⸗ 
fegt Da ift der Rapunzelſalat, der wohl allge⸗ 
mein bekannt ijt, friſches Weißlkraut, ae 
Sellerie, Porree, Rotkohl. Die leßten fünf Ge- 
müſe übergießt man einen Augenblick 
mit heißem Waſſer, ſchregt fie de mit kaltem 
Waſſer ab, um ihnen die Schärfe des Geſchmacks 
zu nehmen. Dann bereitet man Weiß⸗ und 
Rotkraut mit einer 1 Salatſoße. Die 
Sellerie ſchneidet man in Streifen, miſcht ſie 
mit rohen Aepfeln oder reibt beides wie die 
Mohrrüben. ie ſchönen, leuchtend grünen 
Roſen des Roſenkohls kann man auch mit Salat⸗ 
ſoße oder einer leichten Mayonnäſe anrichten 
und wird ſich wundern, mit welchem Genuß 
dieſe Salate nicht nur von der pflichtbewußten 
ausiru, ſondern ouch von den N 
itglieern der Familie verſpeiſt werden, die 
ſich im allgemeinen ungern zu ſolch „verrückten“ 
Experimenten hergeben, wie ihnen der Begriff 
„Rohkoſt“ noch häufig zu ſein ſcheint. 


Auch Meerretti mit etwas Aepfeln und 
Zitronenſaft und friſchem Rahm vermiſcht, gibt 
eine vorzügliche Beigabe. Die kleingehackte 
Zwiebel, roh, als Zugabe zu gekochtem Ge: 
müſe aller Art, zu gekochtem Kraut, 17 den 
verſchiedenſten Bratenſoßen, iſt vorzüglich zu 
vorwenden. Auch hat fe lange nicht die unan⸗ 
enehm blähenden Eigenſcheften wie gekochte 
La benſowenig entwickeln die rohen 
ohlſpeiſen dieſe Nau wagen, die bei ge⸗ 
kochten Kohlſorten aller Axt ſich ſo unliebſam 
bemerkbar machen, wenn ſie nicht ganz wei 

und gar gekocht werden. Ich muß qugeben da 
zuerſt der Gedanke an rohe Zwiebel mich ſchau⸗ 
dern ließ. Wer denkt da nicht: „Die Zwiebel 
iſt des Juden Speiſe, — das Zebra trifft man 
ſtellenweiſe —“? Der Spruch ſtimmt durchaus. 
Es gibt iſraelitiſche Sekten, die in elenden 
hygieniſchen Verhältniſſen leben, in materieller 
Not, und ſich hauptſächlich von Zwiebeln und 
Brot nähren. Der Krebs iſt bei ihnen unbe⸗ 
kannt, was nicht etwa eine raſſiſche Eigentüm⸗ 


— — 


lichkrit ift; denn die Iſraeliten aller anderen 
Nationen ſind en fo Opfer dieſer Krankheit 
wie ihre chriſtlichen Mitbürger. Auch bei den 
Bulgaren bildet die Zwiebel die Grundlage der 
Ernährung, und ihre Langlebigkeit ift feit 
langem befannt. Nicht der große Verbrauch 
von Joghurt allein ift die Urſache dieſer Lang; 
lebigkeit, denn auch andere Völker eſſen viel 

oghurt, ohne ſo alt zu werden. Aber die 

wiebel ijt bei ihnen nicht der Hauptbeitandtetl 
der Ernährung. * 

Man kennt die wichtigen Radiumſtrahle 
vieler Heilquellen. Man weiß heute, daß die 

wiebel, beſonders aus ihrer Wurzelſcheibe, 

hehe nit ausſendet, die radioaktiv find und 
wahrſcheinlich daher von außerordentlich gün⸗ 
ſtigem geſundheitlichem Einfluß. 

Warum fok man fih. diefen Erkenntniſſen 
verſchließen? Es lohnt 19 doch wirklich, ati 
dem Lande, wo alle . eiten dazu => beſte 
vorhanden find, die Ernährung fo zu geſtalten, 
wie heute viele Stadtleute ſie nur mit M 
und Unkoſten erreichen können. Erft der Verſuch 
zeigt, wie er der Riepe ſich auf dieje Nah 
rungsmittel einſtellt, mit welchem tbehagen 
die Beigaben an Rohkost verzehrt werden. n 
braucht ja nicht das Kind mit dem Bade au 
zuſchütten und gleich alle anderen Nahrungs’ 
mittel verurteilen. Friſche Butter, Quark, Voll⸗ 
kornbrot kann man ſich ja auch ſo leicht auf 
dem Lande herſtellen. Und wer mit Genuß 
Gee ißt, hat ſchon einen Saanen 

ewinn, wenn die „lebendigen“ Subſtanzen als 
Zugabe gereicht werden. 


ühren, weitere Rohto 
ie „Wendepunkt - , 
t Dr. Bircher⸗Benner find auf 
in dieſer Beziehung. Aber eine we 


Wenn außer den verlockenden . pane Piw 
egung“ Wir 


reſtaurantmüden, un Großſtädter gem 
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Stadt Pofen 


Sonnabend, den 22. April 
Sonnenaufgang 4.41, Sonnenuntergang 19.02; 

Mondaufgang 3.43 Monduntergang 16.46. — 
ür Sonntag: Sonnenaufgang 4.39, Sonnen⸗ 

untergang 19.04; Mondaufgang 3.52, Mond⸗ 

untergang 18.01. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 

Grad Cel. Nebels. Barom. 753. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 8, niedrigſte 

2 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der 3 am 22. April + 0,23 
ter, gegen + 0,24 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonntag, 23. April: 
Wechſelnd bewölkt, zeitweise aul en am 
e etwas wärmer, keine weſentlichen Nieder⸗ 
c, ſchwach windig. á 
— — 0 

Teatr Wielki: Sonnabend, Sonntag: „Die 
Fledermaus“. Sonntag, nachm.: „Gri⸗Gri“. 

Teatr Politi: Sonnabend, Sonntag: „Heitere 
Wiſſenſchaft“. 

Teatr Nowy: Sonnabend, Sonntag: „Täglich 
um 5 Uhr“. 

Komöbdien⸗Theater: Sonnabend: „Pepina“. — 
Sonntag: Gaſtſpiel Micha! Czechow. Montag: 
Gaſtſpiel Honka Ordonówna. 

Städtisches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 10--12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 


Kino Apollo: „Unter deinem Schutz“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Vererbte Triebe“ (Ver⸗ 
brecherliebe). 

Kino Metropolis: „Unter deinem Schutz“. (145, 
47, 19.) 


Kino Stonce: „Liebe für jedermann“. (5. 7, 
Uhr.) 


Kino Wilſona: „Straßen der Großſtadt“., (5, 7, 
9 Uhr.) 


——— 


Lieblingsgerichle 


„ „ Und zum Geburtstag darfft du dir 
dein Leibeſſen beſtellen.“ Beglückte Kinderaugen 
weiten ſich nachdenklich, und aus den Plapper⸗ 
mäulchen hallen verträumte Aufträge für eine 
Küche aus Schlaraffenland: „Schokoladenfuppe 
und dann Milchreis und Torte und Schlag⸗ 
ahne ... Brre — der Hausherr ſchüttelt ſich, 
während die Mutter herzlich lacht. Ja. was 
dem einen ſin Uhl, iſt dem andern ſin Nachti⸗ 
Ball, und Vater und Neſthälchen können auch 
nicht den gleichen Geſchmack haben. Das hat 
ſogar kürzlich der Herr Lehrer in der Schule 
ſeſtgeſtellt, als er auf die Frage, welches Tier 
die Kinder für das gefährlichſte hielten, die 
verblüffende Antwort bekam: „Der falſche Haſe.“ 
Um Aufklärung erſucht, meinte Hanſel beſchei⸗ 
den: „Geſtern gab's zu Mittag „falſchen Hafen“, 
und da hat Vati gejagt: „Alfo, das ijt doch 
das furchtbarſte Tier, das ich kenne.“ Die 
Wochenüberſichten — die Lieblingsgerichte ſpar⸗ 
ſamer Hausfrauen, der Schreck der Ehemänner! 
Hat's dir auch geſchmeckt?“ erkundigt ſie ſich 
doch etwas zaghaft. „Aber natürlich, gewiß — 
ſelbſtverſtändlich, mein Kind!“ verſichert er 
Baftig, (Schon die Häufung der Bejahungen 
ollte Mißtrauen erwecken.) Und ſehr bald ver: 
ſchwindet er in den Klub oder zu einer Sitzung, 
um ſich von dem Lieblingseſſen zu erholen und 
dies und jenes nachzuholen. „Kinder, das Eſſen 
Deute war mal wieder 'ne Härte,“ ſeufzt be- 

mmert, aber grundehrlich eine Hausfrau des 
Mittelſtandes, die ſich nach der gar zu kurzen 

ecke ſtrecken muß, und überlegt bereits reſig⸗ 
niert den Küchenzettel für den folgenden Tag, 
er wenig verheißungsvoller iſt! — 

Um von dieſen negativen Lieblingsgerichten 
gu den poſitiven überzugehen, braucht man nicht 
Nur neidvoll der Schlemmermahle der alten 
Völter zu gedenken, von denen Aegypter und 

mer es wohl beſonders weit brachten. Jedes 

k hat feine beſonderen Lieblingsipeijen, die 
Ift eigentümlich genug find. Die Sitte gewiſſer 

annibalenſtämme, den Kopf des Feindes als 

toorragenden Leckerbiſſen einzuſchätzen, zeugt 
war von einer beſonderen Achtung, wirkt aber 
doch für kultivierte Nerven reichlich unſym⸗ 
dathiſch. 
ii Dieſes kannibaliſche „Hauptgericht“ läßt emp- 
indſame Gemüter erſchauern; aber — fonder: 

1 — die graulich zugeſtutzten und mit Qor- 


f deerblättern und Zitrone „geſchmückten“ Kalbs⸗ 


— Scheinsköpfe, die uns, mit Peterſilie um⸗ 
i zt, aus den Auslagen großſtädtiſcher Flei⸗ 
chereien melancholiſch⸗grotesk anglotzen, berüh⸗ 
Jie nicht weiter unangenehm und ſind eine 
terde europäiſcher Kulturjtätien . 

guſtibus non eſt diſputandum — über den 


Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten. Der Grön- 
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länder liebt fein Renntierkotelett in Walfiſch⸗ 
tran à la Eskimo gebraten; der Sohn des 
Reiches der Mitte ſoll faule, jahrelang ver⸗ 
grabene Eier als von Vorvätern übernommene 
Delikateſſe mit etwas haut gout ſchätzen; man 
munkelt auch von pikant gefüllten Mäuſen in 
Honig. Der Nordamerikaner findet in Bären⸗ 
taken und Bärenſchinken lukulliſche Wonnen; 
der alte Nero hat angeblich ein beſonderes Ver⸗ 
gnügen an Pfauenzungen gefunden und an 
Muränen, die mit dem zarten Fleiſch junger 
Sklavinnen gefüttert worden waren. Auf der 
Speiſekarte der Weiſen in der Wüſte ſtanden 
Heuſchrecken und Honig an erſter Stelle. Der 
Epikuräer der Neuzeit ißt gern indianiſche 
Vogelneſter, auch wohl Schnepfen, unausgenom⸗ 


men mit ſämtlichem Inhalt. Der Orientale ißt 


verzuckerte Veilchen, kandierte Roſen und er⸗ 
friſcht ſich mit Ananasſorbet, der biedere Mün⸗ 
chener lieber mit Hofbräu oder Paulaner und 
reeller Kalbshare oder „Weißwürſcht' und 
Kraut“, den National⸗„Radi“ nicht zu vergeſſen! 
Der Berliner genießt ſeine „Weiße mit Himbeer“ 
oder echter „mit Schuß“, in zarter Verbindung 
mit Sauerkraut und Eisbein, der Schleſier ſchätzt 
ſein „Himmelreich“ über alles, der Thüringer 
den rohen Kartoffelkloß, die Spanierin erquickt 
ſich an Schokolade mit „Vanilla“ und Manza⸗ 
nilla, der Hamburger an Aalſuppe, der Italie⸗ 
ner an Niſotto oder Makkaroni mit Polenta 
und Chianti, der Braunſchweiger an „Mumme“, 
der Türke an Mokka, der Sachſe an „Bliem⸗ 
chen“ — die Temperamente ſind eben genau ſo 
verſchieden wie die Geſchmacksrichtungen! Der 
Engländer mag Roaſtbeef, Plumpudding, Ale 
oder Porter, der Franzoſe und Belgier Arti⸗ 
ſchocken, Poularden, Abſinth; der Romane liebt 
Selt, der Germane Bier, der Schwede trinkt 
Punſch, der Ruſſe Wutki. Der Vegetarier ſchau⸗ 
dert vor Kalbskeulen und ſchätzt allerlei Gras, 
Kraut und Gemüſe in Verbindung mit Limo⸗ 
nade — de guſtibus uſw. 


Jedes Individuum hat ſein Spezial⸗Lieb⸗ 
lingsgericht; und unheimlich ſind die Lauen 
und Flauen, denen „alles ganz gleich“ iſt, die 
keinen ausgebildeten Geſchmack haben, die ſind 
meiſt auch ſonſt recht farblos und unausge⸗ 
ſprochen. Freundliche Neigungen entwickeln ſich 
zwiſchen „ihm“ und „ihr“ durch kunſtvolle Hers 
ſtellung jeweiliger Lieblingsſpeiſen, die ſie „mit 
Liebe“ (und Geſchick) gekocht hat, denn der 
Magen iſt abſoluter Herrſcher, und die Liebe 
geht durch den Magen, wie jedermann weiß. 
Und die Lieblingsgerichte und ihre kunſtgerechte 
Herſtellung bilden das nicht zu verachtende 
Fundament glücklicher Chen 


ee 


n der nächſten Stadtverordnetenſitzung, die 
au W pm 24. April, 7 Uhr abends feſt⸗ 


eſetzt worden ift, wird u. a. auch über den 
agiſtratsbeſchluß bezüglich der Herabſetzung 
der Preiſe für Waller, s und elektriſches 
Licht beraten werden. m Anſchluß daran 


kommt eine Vorlage über teilweiſe Aenderun⸗ 
en im Budget für das Fr 1933/34 zur Erör⸗ 
Term. ener ſtehen auf der esordnung 
neben vetſchiedenen n eiten 
noch folgende Punkte: Uebergabe der Städti⸗ 
ſchen . in die Verwaltung der 
Kommunalſparkaſſe der Stadt Poſen. Aenderung 
der 3 t die ee ar ſtädti⸗ 
ſchen rgnügungsſteuer und ein Antrag des 
Stadtverordneten Adamek in Sachen der Herab⸗ 
ſetzung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter. 


X Einbruchsdiebſtähle. In die Büroräume 
des Drahtlagers einer Firma in der Tö ale 
Nr. 9 drangen Diebe ein, die ſämtliche Schränke 
erbrachen und in den Papieren herumwühlten. 
Bisher konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob die 
Diebe etwas erbeutet haben. — gr der — 4 
zum 21. d. Mts, wurde in das Tabakgeſch 
von Johann Latour, St. Martinſtraße 41, 
eingebrochen, wobei den Dieben verſchiedene 
Tabalpfeſſen, Zigaretten, Füllfederhalter und 
Lederwaren in die Hände fielen. Der Wert 
der . konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 


X Feſtnahme eines Taſchendiebes. Auf dem 
190 Hauptbahnhofe wurde der 31jährige 
Felix Kozlowſki aus Lodz bei Verübung 
eines Taſchendiebſtahls auf frier Tat erwiſcht 
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 


X Geſtohlenes Motorrad. Vor einem Ges 
ſchäft in der ul. Kantaka wurde ein Motorrad, 
dem Stanislaus Eörczynſki (ul. Wielka 
Nr. 19) gehörig, geſtohlen. Das torrad iſt 
das dritte, welches an derſelben Stelle ent⸗ 
wendet wurde und hat einen Wert von 2500 
Zloty. 

X Straßenprügelei. Während einer Prüge⸗ 
lei wurde der Arbeiter Leon Szaranet 5 
ſeinem Gegner, dem beurlaubten Infanteriſten 
des 56. Inf.⸗Regts. Ernſt Surdyk, mit dem 
Seitengewehr durch zwei wuchtige Kopfſchläge 
ſtark verletzt. 


X Verkehrsunfall. In der Nähe der Kapon⸗ 


niere ſtürzte das vor eine Droſchle, des Ignatz 
Marciniak vorgeſpannte Pferd und 'trepierte in 


Aus Nadi und fand 
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Wojew. Poſen 
Neutomiſchel 


g. Imkervereinsſitzung. Die Frühjahrsvereins⸗ 
ſitzung des Imkervereins Kuślin war ſehr gut 
beſucht. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag 
über die Frühjahrsarbeiten des Imkers am 
Bienenſtande. Die eifrigen Bemühungen des 
Vorſtandes, um . ung von ſteuerfreien 
uder zur Bienenfütterung war auch in dieſem 
Jahre mit ae efrönt. Leider werden 
pro lebendes Volk und Jahr nur 2 Kilogramm 
denaturierter Zucker ausgegeben. Doch konnte 
der Verein den genehmigten ſteuerfreien Zucker 
von der Zuckerfabrik Opalenice jo rechtzeitig er- 
alten, daß er ſchon an die Mitglieder ausgege⸗ 
en werden konnte. So mancher Imker war da⸗ 
durch imſtande, futterſchwachen Völkern zu hel⸗ 
fen, und kann nun mit einer erfolgreichen Reiz⸗ 
fütterung beginnen. ; 


Wollſtein 


Feueralarm. Am erſten Feiertage wurden 
die Bewohner von Silz durch Feueralarm aus 
der Morgenandacht gerufen. Es brannte das 


Anweſen des Eigentümers Liſzewicz. Das 
Yen entſtand auf unerklärliche iſe auf dem 
ache, obwohl kein Feuer im Ofen war. Die 


. Einwohner von Silz bemühten 
ch ſehr, das Haus zu retten, doch gelang dieſes 
Vorhaben nicht. Nur ein Teil des Hausrates 
konnte geborgen werden, während das Grund⸗ 
ſtück bis auf die Fundamente niederbrannte. 
Bei dem herrſchenden Winde muß es als ein 
Glück bezeichnet werden, daß es der gemein⸗ 
ſamen, opferfreudigen Hilfe gelang, eine wei⸗ 
tere Ausbreitung des Elementes zu verhindern. 


Wreſchen 
Großfeuer. Eine gewaltige Feuersbrunſt 
wütete in der Gemeinde Jagen a u. Das 


Feuer entſtand auf dem Gehöfte des Landwirts 

regorowſki und äſcherte die Scheune, di- 
Viehſtälle und die Remiſen ein. Dann ſprang 
das entfeſſelte Element auf die Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Beſitzers Wojniak über und 
äſcherte auch dieſe ein. Neben landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Futtervorräten verbrann⸗ 
ten auch 5 Milchkühe und mehrere Schweine. 
Der Schaden iſt bedeutend. Man vermutet, daß 
ein Racheakt eines abgewieſenen Bettlers 
vorliegt, der dem G. zurief: „Bei dir wird es 
nächſtens brennen!“ 


Diebſtahl. Auf dem hieſigen evangel i- 
chen Friedhofe wurde von dem Erb- 
egräbnis der Familie Jeske eine wertvolle, 
Faß nicht ausgefüllte Marmortafel aus ihrer 
Faſſung gelöft und geſtohlen. 


Jarotſchin 

Verurteilter Verleumder. Am Donnerstag, 
20. April, verhandelte das Bezirksgericht 
in Oſtrowo in der e gegen Sta⸗ 
nislaus Brania aus itaſchütz. Derſelbe 
gott im Jahre 1930 gegen den Pfarrer Bruno 
Steuer in Witaſchütz an die Erzbiſchöfliche Kurie 
in Gneſen als an die dem Pfarrer vorgeſetzte 
geiſtliche Behörde eine Denunziation geſandt 
mit ſchweren ehrenkränkenden Beleidigungen, 
welche Perſon und Tätigteit des Pfarres Steuer 
in den Augen der Oeffentlichkeit herabſetzen 
mußten. Das gerichtliche Beweisverfahren er⸗ 
wies in allem, daß die gegen den Pfarrer Steuer 
erhobenen Beſchuldigungen vollſtändig un- 
begründet und aus der Luft gegriffen 
waren. Das Gericht verurteilte daher den Ver⸗ 
leumder Brania zu einem Jahre Gefäng⸗ 
nis und zur Tragung der Gerichtskoſten. Auf 
Grund der Amneſtie wurde die Gefängnisſtrafe 
auf ein halbes Jahr ermäßigt. 


Zwecks Bekämpfung des Kartofſelkrebſes 
gibt das Jarotſchiner Amtsblatt nachſtehendes 
bekannt: Auf die Dauer von drei Jahren, 
beginnend mit dem 1. 3. 1933, iſt der Anbau 
von Kartoffeln in ſogenannten „Gärten“ von 
Gutsdeputanten und Dorfgemeinden für das 
gange biet des Kreiſes verboten. Unter 
ie Bezeichnung „Gurten“ fallen ſämtliche um⸗ 
Karen Grunditüde, die fih in der Nähe von 
Wohn⸗, Wirtſchafts⸗ und Fabrikgebäuden bes 
finden, ferner ſolche Grundjtüde (ohne Umzäu⸗ 
nung), die in einer Entfernung bis zu 30 Meter 
von Wohngebäuden, durch lebendes Inventar 
bzw. durch 2 eingenommenen Gebäuden 
liegen, aus denen Abflüſſe über das zur Fabrik 
1 me Gebiet hinausgelangen, ſowie ſämt⸗ 
iche Flächen, die mehr als 30 Meter von Ge- 
bäuden entfernt liegen und die, bis jetzt all- 
jährlich nur mit Hackfrüchten beſtellt waren. 
Das Verbot betrifft nicht die Gärten und 
Parzellen in den Städten, in denen noch keine 
Verordnung zur Bekämpfung des Kartoffel: 
krebſes erlaſſen wurde. In den noch nicht ver⸗ 
ſeuchten Gebieten iſt aber auch nur der Anbau 
von gefunden, widerſtandsfähigen Kartoffeln 
geſtattet. In beſonderen Fällen können, auf 
eine ſpezielle Erlaubnis der zuſtändigen Sta- 
roſten, Erleichterungen erteilt werden. Dieſe 
Erleichterungen kommen für die Dorfgemeinden 
und Gutsbezirke in erſter Linie den Arbeitern, 
Häuslern und Anſiedler zugute. Dasſelbe gilt 
jür die Eiſenbahner an den Stationen und 
Schienenſträngen. Größeren Landwirten werden 
dieſe Erleichterungen nur in Ausnahmefällen 
gewährt. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver⸗ 
ordnung beſonders der Anbau von kranken 
Kartoffeln bzw. auf verſeuchtem Boden werden 
mit Arreſt bis zu ſechs Wochen oder mit Geld⸗ 
ſtrafen bis zum 10 000 3%. beſtraft. 


x Viehfkrankheiten. 
wird, iſt auf dem Cute Nekla die Schweine⸗ 
ſeuche ausgebrochen, ferner auf dem Gute Ba⸗ 
bin die Pferdeinfluenza (Pferdeſtaupe oder 
Bruſtſeuche]. 


Wie amtlich feſtgeſtellt 


Krotoſchin 


# Ein Hund gibt Anlaß zur Prügelei. Ein 

igeunerknabe und der kleine Sohn der Frau 
Pawlicka gerieten wegen eines Hundes ir 
Streit. Frau Pawlicka wollte den Streit 
ſchlichten. Hierauf aber reagierte der Vater des 
Zigeunerknabens, ein gewiſſer Dolinſki, und 
wurde tätlich. Dies beobachteten die beiden er⸗ 
wachſenen Söhne der Pawlicka — Wladyſtaw 
und Antoni —, eilten ihrer Mutter zur Hilfe 
und verprügelten den Zigeuner dermaßen, daß 
er zum Arzt mußte. 

# Giftlegung. Auf der Parzelle des Herrn 
Bartecki, ul. Zatowa, ijt Gift ausgelegt worden. 


4 Selbſtmord. Wir berichteten 8 über 
die im Abteil III. Klaſſe des Zuges Liſſa— 
Warſchau in Biadki aufgefundene Leiche des 
e Stefan Gaworſki. Die bis⸗ 
herige Unterſuchung konnte Selbſtmord feſtſtellen. 
G. arbeitete zuletzt in Kröben. Der Grund zu 
ſeiner Verzweiflungstat iſt unbekannt. 


Raſchlow 


ke, nn Unfall. Vom Laſtkraft⸗ 
wagen der Firma Odlewnia Zelaza⸗Konin an⸗ 
HE ijt hier in der Mittagsſtunde der Guts- 
beſitzerſohn Herr Albrecht Beining aus Moz- 
czanka. Herr B. bog auf feinem Motorrade, 
vorſchriftsmäßig Signal gebend, von der Koſch⸗ 
minerſtraße in die Mariz, Pilkſudſtiſtraße ein, 
ohne zu ahnen, daß das Laſtauto, welches kein 
Signal abgab, in demſelben Augenblick die 
Straßenkreuzung paſſierte. Bei dem Zuſammen⸗ 
prall erlitt Herr B. einen Beinbruch und leich⸗ 
tere Kopfverletzungen, und mußte, nach einem 
Notverband, ins Oſtrowoer Krankenhaus ge: 
bracht werden. ` ; 


Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft 
das überaus milde, natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer regelmäßi Stuhlgang, 1 
dauung und erhöhte Eßluſt. Von Ae empf. 


Rawitſch 


— Zeichen an den Backwaren. Im hiefigen 
Amtsblatt wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Bäcker alle Backwaren von % Kg. Ge- 
wicht aufwärts mit einem Kärtchen g verjehen 
sh auf dem der Name des Gebäds, die 

ehlart und der Name der 11 7 erſichtlich iſt. 
Bei Gebäck aus Roggenmehl ift die Ausmah⸗ 
lung in Prozent anzugeben. Dasſelbe gilt auch 
bei Diätbrot. Die Kärtchen find vor dem 
Backen anzubringen. Dieſe Verordnung tritt 
mit dem 1. Mai d. Is. in Kraft. 


Gneſen 
Doppelmörder 
zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt 


in. Vor dem Bezirksgericht hatte ſich der ein- 
unddreißigjährige Edmund BL z y bylſki, 
der aus Murzynowo im Kreiſe Sroda ſtammt, 
wegen der Ermordung des Fabrikbeſitzerſohnes 
H. Warm und feiner früheren Braut Skibiaſka 
zu verantworten. Der Angeklagte wird als ein 
brutaler Menſch geſchildert, der mit den Ar⸗ 
beitern dauernd Streitigkeiten hatte. Er wurde 
in der Fabrik nur weiterbeſchäftigt, da er ein 
tüchtiger Arbeiter war. Aus dieſem Grunde 
wurde er von dem Fabrikbeſitzer Warm, dem 
Vater des ermordeten Hans Warm, reichlich 
unterſtützt. Der Angeklagte haßte Hans Warm, 
da er glaubte, daß dieſer ihn aus feiner Stellung 
in der Fabrik verdrängen wolle. Es iſt eigen⸗ 
tümlich, daß Przybylſki zwar ganz eingehend über 
die kleinſten Einzelheiten ausſagen kann, die der 
furchtbaren Tat vorausgingen, daß er dagegen 
nichts über den eigentlichen Verlauf der Untat zu 
wiſſen vorgibt, da ihm das Bewußtſein erſt im 
Krankenhauſe zurückgekehrt ſei. Der Angeklagte 
benahm ſich im Gefängnis ſo, daß Zweifel an 


ASPIRIN 


gegen 
Kopfschm erzen 


<> 


feinet Zurechnungsfähigkeit auftauchten. Er 
wurde daher ſehr eingehend im Irrenhauſe in 
Kocborowo monatelang unterſucht und dann noch 
einmal in Poſen vor dem Profeſſor Horoſzkiewicz. 
Die Arzte in Kocborowo ſind der Anſicht, daß 
Brzybylſti zur Zeit feiner Tat von feinen 
ühlen jo ſtark beherrſcht und überwältigt war, 
aß eine freie Willenshandlung nicht in Frage 
komme. Umgekehrt meint Profeſſor pordhe 
kiewicz, daß kein Grund zu der Annahme beſtehe, 
daß dem Angeklagten das Bewußtſein ſeiner Tat 
gefehlt habe, wenn ſeine Urteilskraft auch ge⸗ 
mindert war. Der Staatsanwalt fordert fünfein- 
pam Jahre Gefängnis für jedes Verbrechen ge- 
ondert. Der Verteidiger Dr. Trafalifi bittet um 
Freiſpruch des Angeklagten. Nach der Beratung 
erklärte das Gericht den Angeklagten für ſchuldig 
und verurteilte ihn zu ſechs Jahren Gefängnis. 


Inowrockam 


Wieder ein altes Ehepaar überfallen 


2. Ein neuer Banditenüberfall wurde im 
Dorfe Zajezierze hieſigen Kreiſes verübt. 
Dort drangen nachts drei unbekannte Banditen 
in die Wohnung eines 65 Jahre alten Ludwig 
Kalonder ein und verlangten in deutſcher 
Sprache Herausgabe des Geldes. In der Woh: 
nung befand ſich der 65jährige Eigentümer und 
ſeine ſchwerkranke Frau, die die Banditen zu 
ermorden drohten, wenn ſie das Geld nicht be⸗ 
kämen. Da der alte Mann ſah, daß jeder Wider⸗ 
ſtand vergeblich wäre, gab er den Strolchen die 
im Haufe befindliche Summe von 40 Zloty, 
worauf dieſe die Wohnung verließen. Die am 
anderen Morgen ſofort aufgenommenen polizei: 
lichen Recherchen blieben ohne Erfolg, da die 
Banditen maskiert waren und K. keinen der⸗ 
ſelben erkennen konnte. 


2. Tragiſcher Tod eines fünfjährigen Mäd⸗ 
ens, Ein furchtbarer Unfal ane nete auf 
dem 8 bei Niſzezewice hieſigen 
Kreiſes. ie 5jährige agja Zajgczkowna 
aus Niſzezewice hängte fih an die Kette eines 
fahrenden mit Sand beladenen großen Kraft⸗ 
Dagis, der dem Sohn des dortigen Gemeinde⸗ 
ſchulzen Marjan Siwinſti gehörte. Plötzlich ge⸗ 
riet das Kind mit den Füßen in die Speichen 
und wurde ſo unglücklich zur Erde ge ſchleudert, 
daß der ſchwere Wagen ihm über die Bruſt ging. 


Mogilno 


ü. Bestätigte Schulzenwahlen. Auf Grund des 

84 der Torfordination wurden vom Kreis- 
taroſten folgende Schulzenwahlen beſtätigt: in 
Kolodziefewo der Landwirt Joſef Lachowicz. 
in Trzemzal der Landwirt Józef Kolodziej: 
czak und in Trlag der Landwirt Marjan G a- 
fiorowfti. 

ü. Vertriebener Einbrecher. Bei dem . noia 
meiſter Kwiatkowſti in Mnich waren des ts 
Diebe in die Wohnung eingebrochen und be- 
gannen zu plündern. Durch die Geräuſche auf⸗ 
wacht. ſtellte ſich K den Einbrechern entgegen 
Dieſe en Revolver und forderten Geld K. 
warf ſich auf die Banditen. von denen einer 
einen Schuß abgab. der K. am Ohr verletzte 
Als dieſer merkte, daß er den Banditen nicht 
gewachſen ſei, gab er aus ſeiner Piſtole auf 
die beiden einen Schrotſchuß ab, ergriff dann 
ein Stuhlbein und hieb auf die ſremden Gäſte 
mit ſolcher Wut ein, daß ſie auf demſelben 
Wege, auf dem fie gekommen waren, n mlich 
durchs Fenſter, See. 


Wirſitz 


§ Auswärtige Sprechſtunden des Leiters des 
Finanzamtes. Der Leiter des Finanzamtes wird 

ntereſſenten in S:ieuerangelegenheiten an fol- 
genden Tagen empfangen: in Nakel am 
23. April, 12 und 26. Mai. in Mrotſchen 
am 20. April und 18. Mai; in Lobſens am 
21. April und 19. Mai. Die Empfangsſtunden 
find in den betreffenden Magiſtraten in der 
Zeit von 10 bis 1 Uhr. 


$ Umiagiteuer Am 15. April wurde allen 
Steuerzahlern, die keine E Buch. 


[aring haben, der Zahlungsbefehl für die 
Imfagiteuer für 1932 ausgehändigt. Die 
meiſten der Steuerzahler find von der Kommiſ⸗ 


fion überſchätzt worden In manchen Fällen 
ind Umſätze angenommen worden, die die der 
Vorjahre weſentlich überſteigen. So hat man 
einen Fleiſcher, der mit einem Lehrling arbeitet 
und deljen Frau den Lader verſieh. zu einem 
Unfug von 85000 3I. veranlagt. Der Preis: 
rüdgung der Waren und die verminderte Kauf⸗ 
kraft der Bevölkerung ift, bei der Steuerbe⸗ 
meſſung gar nicht berückſicht worden Die Steuer 
iſt bis zum 15. Mai zu entrichten Nach dieſem 
Termin jhreitet das Steueramt zur zwang 

weiſen Eintreibung, was Verzugszinſen un 

Exekutionsgebühren zur Folge hat Reklama⸗ 
tionen gegen das Steuerausmaß müſſen bis 
ſpäteſtens 15 Mai eingereicht werden 


| An unsere Postbezieherl] 
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Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den 
Monat Mai bei Ihrem postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Jahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der 3eltung am 
nächsten Monatsersien gewährleistet 
werden, 
Postbezugspreiss 

lür den Monat Mai 4.30 zl. 
einschließlich Postgebühr. 


TIR 


-+ Polener Tagebla « 


Unfer nener Roman 
CCC TEN 


Netzthal 

$ Diebe holten ſich ihren Oſterbraten. Zwei 
Tage vor Olen wurden der Witwe Marquardt 
in Friedrichs horſt ſämtliche p aus 
dem Stalle geſtohlen, dem Nachbar e ſtah⸗ 
len fie dann mehrere Enten und dem tten 
Nachbar Fölske einen Puthahn Ein Teil der 
Diebesbeute konnte den Dieben bereits am 
Sonnabend morgen abgenommen werden. als 
ſie damit zum Markt nach Bromberg fahren 
wollten. Der Reſt des bin wurde bei 
Hausſuchungen zutoge geförd 


Wojew. Pommerellen 


Thorn 
Zum Tode verurteilter Raubmörder 


Moſſakowſki, der Mörder des Geldbrieſ⸗ 
trägers Rypinſti, ijt Freitag vom Thorner 
Gericht zum Tode durch den Strang verurteilt 
worden. Der Verurteilte nahm den Urteils: 
ſpruch ruhig entgegen. Ein Gnadengeſuch an 
den Staatspräſidenten wurde abgelehnt; die 
Vollſtreckung des Urteils iſt auf heute (Sonn⸗ 
abend) früh angeſetzt worden. 


Der Mörder nahm, als das geraubte Geld zu 
Ende gegangen war, am 8. März in Poſen. 
wo ſich ſeine Wohnung befand, unter dem Namen 
Miller im Hotel Europeſſti in der ulica Mar- 
ſzakta Focha ein Zimmer und öffnete ſich, nach⸗ 
dem er zuvor ſeiner Frau einen Brief hatte zu⸗ 
ſtellen laſſen, mit einem Küchenmeſſer die Puls⸗ 
ader, Es ſtellte ſich nun heraus, daß der Selbſt⸗ 
mörder der 30jährige Edward Moſſakomſki, 
wohnhaft in der ulica Krauthofera Nr. 7 in 
Poſen, war. Auf die Meldung über den Selbſt⸗ 
mordverſuch hin fand ſich am folgenden Tage 


— nn ee e 


Erzähler unferer Tage. 
diefe Erzählung in allen Kreifen unferer 
Zefer lebhaften Beifall auslöfen wird. 


| 


dir 


TEL 


ſtammt aus der Feder von peter Franke, 
einem der beliebteſten und bekannteſten 


Wie wiſſen, daß 


am Krankenbette Moſſakowſkis der Schutzmann 
Kaminſki ein, der auf Grund der von der Unter: 
ſuchungsbehörde in Thorn gegebenen Per: 
ſonalbeſchreibung des Briefträgermörders zu der 
Ueberzeugung kam, daß Moſſakowſki und Miller 
ein und dieſelbe Perſon ſei. Im Laufe der wei⸗ 
teren Unterſuchungen bequemte ſich der Kranke 
ſchließlich zu einem Geſtändnis. 


Sportmeldungen 


Die polniſchen Boxgmeiſterichaften 
Am erſten Tage der in Warſchau aus⸗ 
etr n Landesmeiſterſchaften im Bogen find 
ojener abgefallen: RNogalſki, Ariki und 
Przybylſki. Letzterer ſtieß gleich auf den Favo- 
titen feiner wichtsklaſſe, n Warſchauer 
und verlor knapp nach Punkten. Ro⸗ 
mpfte mit dem iefet Nama, dem er 
auch nur knapp unterlag. Dagegen wurde Arjti 
von Garncaret hoch nach Punkten geſchlagen 
Wirſki, Polus und Pilat gewannen ihre 
Kümpfe gegen die Lemberger Boxer Cholo- 
waca, Szirak und Groß. Pilat fiegte durch 
techniſches Knockout in der zweiten Runde. 
Tomaſzewſki⸗Warſchau, ein früherer „Warta“⸗ 
Boxer, verlor du Bisqualifikatlon gegen den 
Penger Krenc. Erwähnt ſei noch da wlat 
(Lodz) 


von dem Warſchauer . 20 und Ma⸗ 
tuſzezyk⸗Schleſien von feinem Bezirkskollegen 
Rubel aus dem Felde geſchlagen wurden. 

Vor der Rennjaifon in Lawica 

Am 30. April, demſelben Tage, an dem die 
pieri e Poſener eſſe ihre Worten öffnet, 
werden na in Lawica die erſten Starterflaggen 
7 Für die . nd ze 

ennt bis zum 28, Mai vorgejehen. s 
werden jetzt die letzten Arbeitsgalopps gelaufen. 


und Italien 
kennen ſich nicht 


Der ge itige Austauſch 
zwiſchen Rom und Berlin 


In Berlin findet ir in der 

Preußiſchen Staatsbibliothek eine 

Ausſtellung „Das italieniſche Buch 

der Leien zehn Jahre“ ſtatt Unſer 

Be Mitarbeiter nahm dieje Aus 

prung ps Anlaß, fih mit einem 
rag 


deutſchland 


der er des Unternehmens, 
einem italieniſchen euer über 
das ala ar Verhã inis der 
deutſchen und italieniſchen Literatur 
gn italieniſchen bzw. zum deutſchen 
olte zu unterhalten. > 


Von allen Völkern der Erde lieft das deut⸗ 
ſche die meiſte n Litera⸗ 
tur Sein tiefes Verſtändnis für die bedeuten⸗ 
den Schöpfungen in der Literatur, ſein Bedürf⸗ 
nis, an den großen Geiſteswerten der Welt⸗ 
literatur ging ſo weit, daß mancher ausländiſche 
große Dichter und Denker im deutſchen Volke 
viel eper Aren und Würdigung gefunden 
hat als in ſeinem eigenen Volke So zum Bei⸗ 
ſpiel Dante und Sarel eare, bie beiden 
prößten Dichter des italieni den und des engliz 
chen Volkes. Aber nicht nur die klaſſiſche Lite⸗ 
ratur des Auslandes hat in Deutſchland ſeit 
jeher ein gutes Abſatzſeld Fer ſondern auch 
die moderne Literatur. Die vielen ausländiſchen 
Autoren in den Auslagen der Buchhandlungen 
ſind Zeuge für dieſe Tatſache. Zumeiſt wird das 
ausl. di e Buch freilich in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung geboten, aber der Prozentſatz der aus⸗ 
ländiſchen Bücher in der Sprache des tipan 3s 
landes ift doch auch recht erheblich. An — 
Spitze ſtehen engliſche und franzöſiſche Werke. 
Das hat ſeine tiefere 295 darin, daß der 
eg e Door Bor ne 10 = 1 855 
mit der engliſchen und fra n Sprache bes 
5 und auch im Weltverkehr dies die von 
ö. en meiſt geſprochenen fremden Sprachen 
nd. 


Dies wurde von dem italieniſchen Verleger 
vollkommen anerkannt. Nach ſeiner Meinung 
par bei der Beurteilung der Literatur eines 

andes in anderen Ländern aber auch die Aus⸗ 
ſtattung — und das iſt eine Geſchmacksfrage — 
eine große Rolle. „Ste werden immer finden,“ 
ſagte er, „wenn det in der Vuchausſtattung ſich 
Füßernde Geſchmack eines Volkes die Buchhungri⸗ 
gu eines anderen Volkes nicht anſpricht, jo fins 
en feine Bücher bei dem anderen Volke keinen 
Anklang. Dann wierden höchſtens die willen 
ſchafelichen Werke bei dem an eren Volke Ein: 
gang finden, weil dieſe nicht 
uber nicht die ſchöne Literatur 


| 


zu umgeben find, | 


„Wie ſteht es nun nach Ihren Erfahrungen 
um das ne des italischen Buches zum 
deutſchen Volke?“ 


„Bis vor wenigen Jahren fand die italieniſche 
Literatur kaum ingang in Deutſchland. r 
Druck, die Ausftottung, der Einband und alles, 
was beim Aeußern eines Buches weſentlich ift, 
entſprachen in keiner Weiſe dem deutſchen Ge⸗ 
ſchmack und den in Deutſchland geſtellten Anfor⸗ 
derungen. Das iſt jetzt aber gründlich anders 

eworden. Die auf dieſem Gebiete gemachten 
fee berechtigen uns heute, daß wir das 
ing Buch gettojt den Erzeugniſſen bedeu⸗ 
tender Verleger > anderen Ländern, auch in 
Deutſchland an die Seite ſtellen können. Es 
iſt dies . noch ſo wenig bekannt, * wir 
italieniſche Verleger heute alles daran ſetzen, 
das ſchöne Buch des neuen Itazen in der Welt 
u propagieren, und nicht aulegt auch im neuen 

eutſchland, für das man im italieniſchen Volke 
die herzlichſten Empfindungen hegt.“ 

„Wen darf man als den eigentlichen Träger 
tiefer italieniſchen Buchausſtellung anſehen? Iſt 


Leipziger 
Neueste Nachrichien 


eine der einfußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


ln der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer. 
kulturellen und wirtschafiliher Lesestoff det eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziget Neuesten 
Nachrichten alle Wunsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht. dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten, Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unũbertrefflichet Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäſtsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Ganz gleich, ob Sie in einem 
Ford V-8- Zylinder — Wagen 
hinaus fahren oder ob Sie in einem 
Ford - 4 — Zylinder — Wagen eine 
Probefahrt uniernehmen, immer 
wird Sie der Fahrkomfort, das 
unvergleichliche Anzugsvermöger, 
die Geschwindigkeit undLeistu gs- 
fähigkeit aller Ford — Mod ee 
überraschen. 


Eine prachtvolle Auswahl von 14 
verschiedenen Personenwagen — 
Karosserien 


Aut. Ford — Händler: 


J. Zagörski 


Po iu n, grodowa 17, 


es ein reines Privatunternehmen, oder wird es 
unterſtützt vom italieniſchen Staate?“ 

„Es iſt eine rein verlegeriſche Angelegenheit 
von vier verſchiedenen italieniſchen Verlegern, 
und zwar dem römiſchen Staatsverlag, von 
Ulrico Hoepli in Mailand, Claudo Argentieri 
in Spoleto und von Bodoni in Verona.“ 
Sind Sie mit dem Erfolg zufrieden?“ 

Wir find überraſcht über das große Intereſſe, 
das man uns in Berlin entgegenbrachte. Der 
tägliche Zuſpruch von gebildetem Publikum war 
erfreulich stoj Neben den ausgelegten moders 
nen Buchwerken intereſſierten außerordentlich 
die Reproduktionen alter Bücher und vor allen 
Dingen die Reproduktionen der 1 * Bild 
werte altitalieniſcher Meiſter, wie fle e Liberia 
dello Stato, die italieniſche Staatsdruckerei — 
ähnlich dem Vorbild der deutſchen Beas 
druckerei — heute herſtellt. Dieſer Erfolg Hat 
uns fo ermutigt, daß wir beabſichtigen, die Aus, 
ſtellung in anderen Weſtſtädten auch zu zeigen.“ 

„Darf man als Deutſcher hoffen, daß eine 
deutſche Buchausſtellung in Italien einen 
ebenſo erfreulichen Erfolg verzeichnen könnte 
wie die Ihre bei uns?“ 

„Aber durchaus! Wir 7 es ſogar [e 
wünſchenswert, daß das deutſche Buch in Italien 
propagiert wird. Seither war es in Italien 
war ſchon bekannt, aber doch nicht in dem 
Maße, wie beiſpielsweiſe franzöſiſche Literatur, 
Die auf allen Gebieten ſpürbare Annäherung 
wiſchen unſeren beiden Völkern und Staaten 
[te vor allem zu einem verſtärkten Austauſch 
er geiſtigen Erzeugniſſe führen. Es iſt übrigens 
eine Stegen des deutſchen Buches in Ita⸗ 
lien ſeitens einiger deutſcher Verleger ſchon ge: 
plant. Was wir dazu tun können, d — — Unter: 
nehmen in unſerem Vaterlande thang f 
Ihaffen, werden wir tun. Die herzliche Auf: 
nahme des deutſchen Verlegers als deutſchem 
Kulturträger in Italien darf ſchon jetzt als 
poſitive Tatſache ausgeſprochen werden.“ 


damen Mäntel 
IRINA 
Rieſenauswahl 
jetzt ſpottbillig. 
| Herreuitoffe für Anzüge 
‘paleivis und Hoſen in 
großer Auswahl. 
Damenftoffe für Kleider, 
Kostume und Mäntel in 
Wolle, Halbwolle u. Seide, 


Weißwaren 
Bert» und Tiſchwäſche. 
Inletts, Gardinen uſw. 

Spezialität: 
Braufausitattungen. 
Grosse Auswahl! Billige Preise) 


J. Roienfranz, 


Poznan 

Stary Rynek 62. 
Auswärligen aus det 
Brovinz Pofen ver” 
gütigen wir bei Çin- 
kauf von 100 z} die 
Rückreiſe 3. Alaſſe. 
— — — — 


Kaufmann 


deutſch⸗moſaiſch, 29 J 
alt, gute Erſcheinung⸗ 
ſucht mene ET 

zwecks Einheirat in Ge 
ſchäft. Anonym zweckl. 
Offerten mit Bild unter 
5116 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
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Was braucht der kleine Erdenbürger für Wäſche? 


Jede junge Mutter wird gern die Ausſtattung für ihr 
Kleinkind ſelbſt herrichten. Aber — was braucht Baby zu⸗ 
nächſt am dringendſten? Welche Wäſcheſtücke in welcher Größe 
und wieviel? 

Grundſatz: nicht allzu viel Wäſcheſtücke für die 
allererſte Zeit nähen — der Säugling wächſt ſo raſch und 
braucht dann plötzlich „ſchon wieder“ Neues. Man nimmt nur 
allerweichſte Stoffe — Batiſt oder noch beſſer altes, häufig 
durchgewaſchenes Weißzeug, gute Teile von ſonſt ſchon durch⸗ 


Die Kunſt der Unterhaltung und andere wichtige Fragen 
Von Ruth Goetz von Schüching 


Nicht nur auf Anmut beim Eſſen kommt es au, ſondern 


auch auf die Kunſt, während eines Feſtes eine feſſelnde 


Unterhaltung zu führen. Niemand wird dung 
können, was man ſprechen joll. Von ausſchlaggebender Ber 


gewetzten Hemden oder anderen Wäſcheſtücken. Möglichſt mit deutung jedoch iſt das Wie. 


der Hand nähen, da jede dick geſäumte Naht drückt. And 
natürlich keine Spitzen, die dem Säugling nur Unbehagen be⸗ 
reiten. Die „Schönheit“ kommt ſpäter, in den erſten Wochen 
und Monaten muß man ſein Augenmerk ausſchließlich auf die 
Zweckmäßigkeit der Dinge richten, die die Geſundheit des Kleins 
kindes fördern. z 

Alle Hemden und Jäckchen folen hinten offen fein, 
nur zum Binden, nicht zum Knöpfen, und ſämtlich ſo eingerichtet, 
daß das Ueberſtreiſen keine Unbequemlichkeiten bereitet. Kleins 
kinder müſſen oft die Wäſche wechſeln und folen das nicht als 
Qual empfinden. Ueber dem Hemdchen trägt der Säugling 
ein leichtes, dehnbares Jäckchen aus Baummollitriderei. 

Alle Windeln — aus doppeltem Mull — ſind achtzig mal 
achtzig Zentimeter groß und laſſen ſich leicht kochen. Wer 
ſicherheitshalber zwei Windeln umlegt, wird für die äußere 
feſteren Stoff wählen. Nötig iſt ſo eine Eskimopackung nicht. 
Außen wird das Wickeltuch umgelegt, aus Flanell, mit ein⸗ 
fachem Schlingſtich beſtochen, ebenfalls etwa 90 mal 100 Zenti⸗ 
meter groß. Zwiſchen Windel und Wickeltuch eventuell die 


Gummiunterlage, die aber keinesfalls das Kind ganz 


umſchließen darf, ſondern vorn offen bleiben muß, damit das 
Kind keine geſundheitlichen Schäden davonträgt. Das Gummi⸗ 
tuch wird alſo nicht größer als 30 mal 40 Zentimeter fein. 
Stets muß der Säugling ſo gewickelt und ttet ſein, daß 
die Luft Zutritt hat. 

Der Neugeborene braucht vor jeder Mahlzeit — alſo vier⸗ 
bis ſechsmal am Tage — eine neue Windel. Alle durchnäßten 
Wäſcheſtücke müſſen gekocht, nicht nur ausgewaſchen werden. 
Die Gummiunterlagen dürfen allerdings nur kalt abgewaſchen 
werden. 


— gl 


Frau Mode empfiehlt 
Leinen 


Leinen, das gute, derbe und unverwüſtliche deutſche 
Beinen iſt lange von der Mode mißachtet worden. In dieſem 
de werden ihm allerdings neue Ehren beſchert. Man fleht 
einen für faſt alle Gelegenheiten: bedrucktes Leinen 
Für Sommerkleider — farb- und waſchecht —, Streifen, 
Karos und Blumen auf hellem Grund. Das ſteife Material 
bedingt von ſelbſt eine etwas ſtrengere, ſportliche Form der 
Kleider, die ſich meiſt durch farblich intereſſante Kragen oder 
Schals auszeichnen. 

Man trägt Leinenjacken zu Wollkleidern und Röcken, 
karierte Leinenjacken vor allem zu dunklen Wollröcken und 
hellen Weſten. Die Form der Jacken iſt durchweg weit und 
gerade gearbeitet. Leinenhüte follen die Sommermode bes 
herrſchen. Man ſieht fie naturfarben — aljo gelblich weiß — 
und goldgelb, aber auch in allen Tönen paſſend zum Kleid 
eingefärbt. 

Aus Leinengarn ſind die hübſchen, ſportlichen Gürtel ge⸗ 
flochten und bunt gewebt, ebenſo die kleinen Käppchen, die 
Handtaſchen und ſogar die Handſchuhe! Alles aus Leinen! 


Bei Aberrajhendem Beſuch: 


Ein leckerer Kuchen — in fünf Minuten 


Ueberraſchender Beſuch — was nun? Womöglich kommen 
die lieben Gäſte zur Kaffeeſtunde oder nach dem Eſſen. Man 
bilft ſich und erregt große Bewunderung mit dieſem einfachen 
und ſehr guten Rezept: 

Zwei Eigelb werden mit der Hälfte einer knappen Taſſe 
Zucker zu Schaum gerührt, dann gibt man zwei Taſſen Weizen⸗ 
mehl, eine ſehr knappe Taſſe Milch, etwas Vanille, den Reſt 
des Zuckers, der mit ein bis zwei Backpulvern vermiſcht ift, 
und den Eierſchnee darunter, ſtreicht die Maſſe dünn auf ein 
gefettetes Blech, ſetzt winzige Butterſtückchen darauf 
und beſtreut ihn mit einer dreiviertel Taſſe voll Zucker und 
Zimt. In wenigen Minuten iſt der Kuchen goldbraun cken, 
und wird noch warm, in luftige Streifen und Stücken geſchnitten, 
zum Kaffee oder Tee gereicht. We 


Selbſtgemachtes Bohnerwachs 
Preiswert und vorzüglich ' 


Beim Groß relnemachen wird ſich auch in dieſem Jahr 
manche Hausfrau entſchloſſen haben, das Parkett ſorgfältig mit 
Stahlſpänen abzuziehen oder das Linoleum gründlich zu ſäubern. 
Wichtig ift nach dieſer Reinigungsaktion, daß der Fußboden⸗ 
belag ſofort wieder mit einem reinen, guten Fett ein⸗ 
geölt wird, jol er nicht auf Wochen hinaus feinen Glanz und 
ſeine Widerſtandskraft verlieren. F 

Selbſtgemachtes Bohnerwachs bietet die Garantie für 
beides. Man löſt im Topf auf ſchwachem Feuer ein halbes 
Pfund gelbes Wags auf und gibt noch vor dem Sieden 
eine Rotweinflaſche voll Terpentindl und eine RNotweinflaſche 
Salmiakgeiſt hinzu. Nach dem Erkalten trägt man die Maſſe 
dünn auf und wiederholt das Auftragen 
das erſte Wachs eingezogen ijt. 


Allerlei Frühlingskräuter! 


Etwas zum Hegen und Pflegen 


Die erſten Frühlingskräuter, die ſich im Küchengärtchen 
herauswagen, ſind die Rapunzel. Endlich wieder grüner, 
friiher Salat. Endlich wieder friſch gehackte Rapünzchen⸗ 
itreußel über kalten und warmen Platten, und endlich ein wohl⸗ 


Frau K. H. 


Sicherlich kennen Sie auch jenen Typ der modernen 
Frau, die auf ihre Berufstätigkeit ſo ſtolz iſt wie der Protz 
auf ſein Geld. Von nichts anderem ſpricht fie, als von ic 
Arbeit, und fie läßt * — unglücklichen Tiſchherrn ſehr 
bald merken, daß eine Frau wie ſie Anrecht darauf hat, 
offene Ohren zu finden und viel Anerkennung für das, 


Ueber Welt und Menſchen zu ſprechen iſt nur dem gegeben, 
der viel gereiſt iſt. Einmal feſſelnd begonnen, wird ſich 
die Unterhaltung ſehr ſchnell von ſelbſt in Fluß bringen. 
Starke Geſten machen ſie nicht feſſelnder. Die Dame zur 
8 ſeiner Worte an der Kette Aden ballen und 
feſthalten zu wollen, muß aus vielen Grü verurteilt 
werden. Will man etwas demonſtrieren, ſo zeichne man 
es weder mit der Gabel noch mit einem wee auf das 
Tiſchtuch. Die witzigſte Pointe wird nur mit einem Lächeln 
oder einem leiſen Lachen quittiert. In ein lautes, 
ſchallendes Gelächter auszubrechen, iſt ebenſowenig ſchön, 


was fie ſagt, zu ernten. Die Worte ihres verzweifelten] wie jein Erſtaunen durch das Aufilagen der Fauſt auf die 


Tiſchherrn verhallen ungehört. Nur ſie ſpricht, und außer⸗ 
u. legt fie Wert darauf, von allen Seiten ‚gehört zu 
werden, 

Nicht weniger langweilig ift die „Schönheit“, die 
ſtumm und hochmütig bei Tiſch ſitzt, nur bereit, ſich unter⸗ 
halten zu laſſen. Ihr — ſo ſoll der andere glauben — ihr 
liegen ja — iad Männer zu Füßen. Da hat ſie nicht 
nötig, 19 anzuſtrengen. Was auch immer ihr Tiſchnachbar 
ſagt, er bekommt keine Antwort. 1 r ſucht er Troſt 
in den Genüſſen der Tafel, und an dieſem Platz herrſcht 
eiſiges Schweigen. Zahlloſe Beiſpiele dafür könnten an⸗ 
geführt werden. Die männliche Jugend weiſt genug 
Gegenſtücke auf, wie den „Nurſportsmann“, dem außer 
jeinem Sport alles auf der Welt gleichgültig zu ſein 
ſcheint. Wie den „Eroberer“, der ſich wenig mit ſeiner 


FA 

7 

h 2 g 
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j vorzugen. 


Tiſchplatte zu beweiſen. N 
Zu vermeiden find Debatten über Politik, Religion, 
über die Verhältniſſe der Gäſte, lange Erzählungen über 


Eine Hochzeit 
im Haus! 


Die junge Braut trägt 
ein weißes Seiden kleid aus 
Crepe Satin, doppelseitig 
verarbeitet, die glänzende 
Seite nur für die Schärpe 
und den unteren der bei- 
den weichen Kragen. Dis 
langen, schlichten Aermel 
lassen sich später heraus- 
nehmen, damit das Kleid; 
meiß oder licht gefärbt, 
als Sommer- und Festkleid 
verwendet werden kann. 
Auch der weite Tüllschleier 
ergibt ein geschmackvolles 
Oberteil für ein Nach 
mittagskleid. 

Die Brautjungfer trägt 
ein besonders. hübsches 
Jugendlidhes Festkleid aus 
Glasbatist, in vielen Stufen 
gearbeitet, mit Rüschen- 
>. ärmelchen, gelackter 

B Schleife und einem Bieder- 


meierstraufß. Die ältere Dame wird auf das ärmellose Kleid 


verzichten und einen schönen dunklen Stoff in schlichter 
Verarbeitung mit dreioiertellangem, gepufftem Aermel be- 
Eine geschickte, interessante Unterbrechung des 
Vorderteils wird erzielt durch einen seitlichen Einschnitt, in 
dem ein Teil der Weite gerafft und mit einer Blume 
zusammengehalten wird. 

Braut und Brautjungfern tragen keinen Schmuck. Schön- 
heit der Stoffe und Schlichtheit der Verarbeitung lassen ihr 
Jugend um so vorteilhafter erscheinen. ; 


Nachbarin beſchäftigt, ſondern unausgeſetzt ſeine Blide | Krankheiten und Todesfälle. Mitteilungen über den ſo⸗ 


ſchweiſen läßt, um feſtzuſtellen, ob er ſchon viele Herzen 
gebrochen hat. 
Doch von ihnen far ja nicht die Rede ſein, ſondern 
rade von der Künſtlern der Unterhaltung. . es 
ſt eine ziemlich ſchwierige P einen 3 en⸗ 
ſchen, den man vielleicht noch niemals vorher geſehen hat, 


in eine Plauderei zu verwickeln. Da nun jeder von uns Geſchmack. 


ſich ſelbſt das Intereſſanteſte auf der Welt ift, jo wird man 
die Unlerhaltan nis krönt ch führen. engen IR 
verboten, das gehört nicht zum guten Ton. „Was find Sie 
eigentlich?“ Dosen kann man kaum eine Antwort ver: 
langen. Ebenſowenig wird der Herr ſeine Tiſchnachbarin 
ungalant nach ihrem Alter fragen, ſelbſt dann nicht, wenn 
fe ſehr jung ausfieht. 

Stets bekommt eine Plauderei einen angenehmen Ton, 
wenn ſie leiſe 7 wird. Ohne gu flüſtern, das vere 
ſteht ſich von ſelbſt, aber nur fo laut, daß fie für beide Be⸗ 
teiligte gut vernehmbar ift. Intereſſantes, was man ges 
ſehen oder erlebt hat, kann man Pets erzählen, wenn dabei 
auch der andere zu Worte kommt. u oden aus dem Bes 
rufsleben, ſofern fie witzig, liebensw anregend ſind. 


enannten Kindermund, namentlich wenn es ſich um eigen« 

inder handelt, ſollten nicht übertrieben werden. Frauen, 
die ihrem Nachbar ſofort von der häuslichen Miſere und 
der 2 . 4 oder Untauglichkeit ihres Hausperſonals 
zu berichten beginnen, beweiſen die Unfähigkeit, ih einmal 
vom Alltag zu löſen, und damit gleichzeitig ihren ſchlechten 
ie tragen den eigenen Kleinkram in ein Haus 
mit ee Stimmung. 


jo plaudern Sie! Feſſeln Sie Ihren Tiſchherrn, 
Ihre Tiſchdame! Hören Sie gut zu, und beweiſen Sie in 
. — Antwort, daß Sie au lauſchen verſtehen, und 


daß Sie über das, was man Ihnen mitteilte, nachgedacht 
haben. Eine wirklich lohnende Unterhaltung kann nur in 
der Gegenſeitigkeit beſtehen: Sprechen und zuhören, ant- 
worten und reden. Es müſſen nicht etwa immer große 
. gelöſt werden — nein, die Anmut in der Unter⸗ 
3 hat mit dem Gebiet, dem- fie entſpringt, nichts 
zu tun. 


(Mit freundlicher Genehmigung des Verlages 


Hesse und Becker, Leipzig, dem Buch „Durch 
gute Lebensart zum Erfolg” entnommen.) 


u... Brotauſſtrich — friſche Butter mit gehackten blättern auſſchießt und ſtets friſch 
Napünzchen 
Da wir gerade beim Brotauſſtrich find: da wäre ja auch der in der Pflege 


friſche Schnittlauch, der fo HHH auf einer * 
ſchnitte mit Weißlaße ſchmeckt. Wir ziehen ihn uns ſelbſt im 
Topf am Küchen fenſter, geſät, langſam angetrieben und nicht 
allzu warm und ſonnig aufgeſtellt. Schnittlauch als Würze bei 
Tunken, Salaten und Eiergerichten ijt heute unentbehrlich. Er 
enthält Aufbauſtoffe und fördert den Stoffwechſel. 

m Nebentopf wächſt Peterfilie Am beſten ift 


gepflückt wird. Man fehi 
ihm ſpäter den „Schönheitsfehler“ nicht an und ijt doch etwas 
entlaſtet. Í š Tilly., 


Peaktische Wiske 

Neue Flecke napothele 

Fettflede in einfa Stoffen beträuſelt man mit 
Terpentin und bügelt fie ſehr heiß zwiſchen Löſchpapier, 


Knollen» und Wurzelpeterſilie, die äußert anspruchslos ift, und Roſt lecke hält man über kochenden Nhabarberſaft und ſpült 
e 


nachdem nur nicht hinter Mattglasſcheiben ſtehen fon dann ihr 


, do 5 
Blätter gelblich werden. Peterfilie will wöglichſt dicht ſtehen. rs mit Alkohol, 


Findet ih im Küche 


noch em unbenutzter Fleck, Blutflecke mit kaltem Wajer, 


fo ſoll man den Kerbel nicht vergeſſen. Er ijt ſehr be⸗ Eiflete wäſcht man kalt, 


ſcheiden, wächſt üppig nach 
deiht auf jedem Boden. Kerbel ft ebenfalls eine geſunde, an 
genehme Würze zu vielen Speiſen. 

Und ſchließlich der grüne Salat — ift man kein Fach⸗ 
mann auf dem Gebiet der Gemüſezucht, ſo wird man gern 
Blätterſalat anſäen. der nicht in Aünfen ianberr in (Binael - 


trotz häufigen Verſchneidens, und ge⸗ Obſtflece beſeuchtet man mit verdünnter Oxalſäure und 


hält fie dann über Dampf. Gut nachſpülen! 
Blaubeerflecke wäſcht man in kaltem Waſſer und mit 
Kernſeife, ; 
Rotweinflecke beſtreut man feucht mit Salz und ipült fie 
lauwarm aus. 


R 


59. Zuchtviehverfteigerung! 


=> Pojener Tageblatt = 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 


findet am 


Freitag, dem 28. April 1933, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der 
- Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 
um 11 Uhr. 


Schwerinduſtrie ſtatt. 


Uhr, der Verſteigerung | 


Zur Verſteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 

Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
omie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 

Wielkopolskie Towarzystwo Hodowcöw 


bydła nizinnego cozarno-bialego 
Poznań dl. Mickiewicza 33. 


Gegr. 1909 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyıskı 2, Telefon 3594 


aren. Billigste Preise 


T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


Dringende Anfertigung in 2 Stunden! 


ERDMANN KUNTZE seteris Poznań, ul. Nowa . I. 


Werkstätte für vornehmste Perren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassiysier Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. —— Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Gegr. 1909 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Berliner 


Lokal⸗Anzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 


VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 
Abonnementsbestellungen 
n Gllen Buchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Gross- Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6 


ngenieur-;.szeusbau / Flieger- 


chule / Papiertechnik 


Schule Eig. Lehrwerkstätten 
Maschi ba: > 
technik ) Automobiibeu MEI mar 


Deutschland 


Prospekt anfordern 


Sonnen? 
brand, 
abe Flecke 
uſw. 
beſeitigt 
unter 
Garantie 
Wi Apotheker 
J v. Gadebusch's 


3 i 
„Axela - Crème‘ 
Die Preiſe jetzt billiger 

und zwar: 
2 Doje 1.— zi 
1 9 
855 Pr 
„ 
dazu „Axela “Seife 
1 Stück 1.— zł 
8 


J. Gunlehusch, 


Poznań, ul. N owa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


2.— 


Aberſchriftswort (fett © oroſchen 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort -10 
Offertengebühr für Hifirierte Anzeigen 0. „ 


An- a. Verkäufe. Š 29 
Boucle 


21 Bettgarnitur, 
(wei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf- 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit 8 v. 21 2,50, 


19,.— 


mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 


3.—, kleine Teppiche von 
2,75, Läufer v. Meter 1,20 
empfiehlt 
W. Groszkiewicz, 
S Rynek 59, Manu- 
e 22-55. 
—— — —— 


Habe lauf- u. leihweiſe 
abzugeben 


tungen, Inletſtoffe, be⸗ 

wäbtte feberbichteßtüber- Lokomobilen, 
gewebe garantier aus amp 

nen- und federdicht, farb⸗ D re in 

echt, fertig u. vom Meter aſch en. 

empfiehlt zu fabelhaften otore 

Preiſen G. Scherfke 

J. Schubert Maſchinenfabrik, Poznan 
beinenhaus und MIschelabrẽ !! — 
vorm. Weber 


Sonder ⸗ Angebot! 


ul Wroctawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


| Krippen- 
ſchalen 


glaſtert kauft man am 
beſten und billigſten 


ins Büro von 21 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wieckelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ros 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhaubenund 
Schürzen in großer Aus⸗ 


ul. Skladomwa 5/7, 


— 


e 
Elegante 6⸗Zyl. Li⸗ 
mouſine, in beſtem Zu⸗ 
ſtande, fahrbereit, ſehr 
billig abzugeben. Off. u. 
5089 an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. mail, und 8 En Größen, 
Ballon Fahrräder eh zn fabelhaften 
Marke € Preiſen 
W 7 Wäſchefabrik 
5 ander und Legenden J 
sind nur bei J. Schubert 
Fa St. Wawrzyniak vorm Weber 


Kantaka 5. 
Fa Mix, Kantaka ĝa 


un 
Fa S. Fligierski 
Sw. Marcin 28 
zu haben, 


ul. Wrocławska 3. 
ͤ—— — — — 


Klavier 
ſſofort zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unt. 4964 
a. d. Geſchäftsſielle d. Zig. 


I geſucht 


amten uſw. per 1 $ 
i Matton, 
Bojanowo, pow. Rawicz. | ika 


Sommerjeld-Pianos 
in Qualität und Preis 
unerreicht. Fabriklager 


Poznan, 27 Grudnia. 15. 
Gebrauchte Pianos ſtän⸗ P 


dig auf Lager 


Krankenſtuhl 
gebraucht, nur zur Be⸗ 
nutzung i. d. Wohnung, 
zu leihen oder zu kaufen 
Gefl. Offerten 
mit Preis unter 5124 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 


Verkaufe 
mein Haus mit Läden 
und Ileiſchereibetrieb, 
in einer Kreisſtadt am 
Markt. Offerten unter 
5127 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Motorrad 
„Puch“, 220 cm3, ge- 
braucht billig zu ver⸗ 
kaufen Anfragen unter 
5118 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Gutes, ſchwarzes 

Herrenzimmer 
Konverſationslexikon 
Brockhaus), Jubiläums⸗ 
uxusausgabe, 20 Bde. 

e 
jet neu, billig verkäuflich. 


tAk 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


An⸗ und Verkauf von 


Qand- und Stadtgrund⸗ 


ſtücken jeder Art, werden 
in — 5 Friſt erledigt. 
Eintauſch von Anſied⸗ 
lungen in Privat⸗Grund⸗ 
Anfragen i 
Briefmarke. Güter⸗ 
Agentur Straus, Trze⸗ 
meſzuo. ; ; 


—ͤ—— — 
Privatwirtſchaft 
106 Morgen guter Bo- 

den, Gebäude, totes, le⸗ 

bendes Inventar, kom⸗ 


ab Fabriklager der [ Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ 

F e. iaden, weiße Kleider⸗ 5 a zł, Straus, 
1519 60 * rmeln von JEMENO. 
21 3,50, Damenmantel⸗ 

M. Perkiewicz beet von 213,00, weiße | e Morgen 
Ludwikomo Berufskittel für Herren Privat Ans ee, 
bzw. deren von 21 5,50, ſchwarze 1 ax nzahlung 

Składnica in Poznań || Satinfittel für Damen 21. 


Straus, Trzemeſzno. 


Modewaren⸗ 


Kouſektionsgeſchäft 
über 100 000 21 Umſatz, 
iſt mit modernem Ge⸗ 
ſchäftshaus in kleiner 
Grenzſtadt zu 
Kapitalkrä 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Big. einſenden. 


ausgrundſtück 
(5 Zimmer) mit ſchönem 
großen Garten, geeignet 
für penſionierten Be- 
Juli 


zu vermieten. 


Gebrauchtes 

Damenfahrrad 
zu kaufen geſucht Off. 
unter 5129 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


d4 


8 an die Ge- 


Wanderer 
6⸗Zyl., 10/50 Limſ, mo- 
dern, beſter Zuſtand, we⸗ 
nig gefahren, ca 16 Ltr. 
i 0 km, preiswert 
verkäuflich. Off. unter 
5136 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Verkaufe 50 Morgen 

a i 
iriſchaft 

Kleinſtadt, fehr ſchön ge⸗ 
legen. Großes Haus, üb. 
100 zt Miete. Gebäude, 
Inventar ſehr gut. Off. 
unter 5134 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Verschledenes 
beſtes Fabrikat, 
IE billigſt auch 
lungen. 
MIX 


Nähmaſchinen 
gegen Teilzah⸗ 
Poznań, Kantaka 6a. 


Ballon-Fahr rad 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm 
liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Schön und billi 
zeichne Neuheiten in Decken, 
Qiien uiw. Ponlewski, 

Woźna 1, Wohn. 5. 


Siauje 
alte geſtempelte Briefmar⸗ 
ken auch Gymnaſiaſten⸗ 


mmlungen. Gute Preiſe 
Off. unt. 5138 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


wenn man 


blatt“ 
kreis bekanntgibt! 


Verfügung. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


— ſ——ͤʒñĩ— ͤ V — 
Wanzenausgaſun 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Töte Ratten uſw 
Wawrzyniak 
(Amicus achfolger) 


Poznan, 
Rynek Lazarſki 4, IV. 


Damen- mäntel 
> Kojtüme 


Fertige u. Maß⸗ 
D anfertigung, 


reizende Muz- 
führung. 
Billigſte Preiſe! 
Auchgatenzahl. 
gegen Aſſignate 
„Kredyt“ 


I. Szuſter, Stary 
Rynek 76, I. Eta 


(gegenüb.d. Hauptwache). U ſtelle d. tg 


| private Verkaufsangebote 
durch die Kleinanzeige im „Poſener Tage⸗ 
in einem großen Intereſſenten⸗ 


Die Kleinanzeige bietet dem Privatmann 
die billigſte und ſicherſte Art der Ankün⸗ 
digung. Kleinanzeigen laſſen die Trieb⸗ 
räder von Angebot und Nachfrage kreiſen. 
Unſeren Abonnenten ſtehen kleine Anzei⸗ 
gen zu einem ermäßigten Sondertarif zur 


Fabriklager 


Jedesmal 
ein 
Volltreffer 


Frühbeetſenſter 
und Pflanzenſpritze verkauft 
billig 
Chrzastowski, Spedit. 

Grochowe Łąki 5, 

Tel. 1259. 


2 neue, ungebrauchte 
Dannendecken 
ſehr gute Ausführung, 
preiswert zu verkaufen. 
Offerten unter 5133 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


— — 
Betting⸗Piauos 


Poznan, 
Pl. Wolnosci 2, 


Geldmarkt $ 


1500—3000 zt 


gegen Sicherheit auf ein junges Mädchen. 


Geſchäftsgrundſtück in d 
Kleinſtadt als Betriebs⸗ 
kapital geſucht. Off. u. 

35 an die Geſchäfts⸗ 


3 Zimmer 
Küche, Keller, v. 1. Mai 
oder ſpäter zu vermieten 
in Smigiel. Offerten u. 
5103 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg 


Erſtklaſſige 
Babrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En- 
groshandel zu verm eten. 
Off. unter 4628 an die 

Geſchſt. d. Ze tung. 


2 Zimmer 
u. Küche in Villa — 
ſonnig und trocken — 
per ſofort zu vermieten. 
Meldungen: Giewna, 
Gnieznienſka 13. 


U Mieisgesuche Zeit 


3—4 Bimmer- 
Wohnung 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


2 leere Zimmer 
Zentrum geſucht. 

Offerten unter 5139 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Zwei 
elegantleingerichtete möb⸗ 
lierte Zimmer i. Zentr 
für ſofort geſucht. Off 
unter 5125 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Patrona 
Jackowſkiego 29, W 4. 


Zimmer für 1—2 Per- 


fonen Wrockawſka 5, 
Wohnung 5. 


Möbl Borderzimmer 
elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Stary Rynek 58, 
Wohnung 5. 


Sonniges 


Frontzimmer frei. 
Sniadeckich 7, Wohn. 2. 


Balkonzimmer 
fep. Eingang, ſofort. 
Dluga 9, Wohnung 4. 


Möbl. Zimmer 
ab 1. Mai in Solacz frei. 
Wo kynſka 11. 


Pensionen 


| 


Ferienaufenthalt 
für Monat Juni wünſcht 
Wal⸗ 

dige Gegend in der Prov. 
Offer . pen 
ferten m. eisangabe 
unter 5130 an die Ge⸗ 
Uchäftsſtelle d. Zeitung. 


Puſzezu owo 
2 große, ſonnige Bim- 
mer mit Küche (Benutzg.) 
ab 15. Juni für 6 Mo⸗ 
nate geſucht. Offerten 
unter 5137 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Zeitung. 


Sonnige 
ſchöne Zimmer, nahe am 
Bade, zu vermieten. 
Größte Sauberkeit und 
Hygiene. Mäßige Preiſe. 
Solbad Inowroctaw, 
Solankowa 42, „Perel⸗ 
ka“ Frau Ingenieur 
Dichmann. 


Ehrliches 
ſauberes Mädchen mit 
guten Kochkenntniſſen, 
ſucht Bedienung. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 5123 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

eitung. 


Beſſeres 
junges Mädchen ſucht 
Stellung als Haustochter 
am liebſten aufs Gut. 


[Off. u. 5096 an die Ge- 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Perfekte Landwirtin 
i Zeugniſſen 
ſucht Stellung. Off. u 
5101 an die Geſchäftsſt 
d. Ztg. 


Sud e Stellung vom 
1. oder 15. Mai als 
Mädchen für alles. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 5102 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Suche Stellung als 
Hausmädchen 
in beſſerem Hauſe. Gute 
Kochkenntniſſe vorhan⸗ 
den. Offerten unt. 5112 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Forſtmann 
Oberſchleſier, 33 Jahre 
alt, 8 firm in 
ſämtl. Waldarbeiten, m. 


guten Empfehlung. ſucht 9 


Stell. v. 1. Juli 1 933 od. ſp. 
Johann Janoſch, Förſter 
Trzeielin⸗Podgaj, 

p. Dopiewo, p. Poznan. 
— Pw mn 


Bauſachmann 
mit langjähriger Praxis 
— auch Innenarchitekt 
— ſucht Stellung Off. 
unter 5110 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Ztg 


— — — e aa 
Rechnungsführer 
Buchhalter, ſucht Stel⸗ 
lung. Off. unter 4929 
an die Geſchſt. d. Ztg 


Kaufmann 
mittlere Jahre, techniſche 
Branche, höhere Fad- 
bildung, langjährig Ge⸗ 
ſchäftsführer, prima 
Zeugniſſe, Referenzen, 
ſucht Stellung, mäßige 
Anſprüche. Offerten u. 


5119 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Zta 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausge ſolgt. 


Obermüller 

34 J. alt, verh., fudi 
wegen Familienangele⸗ 
genheiten einen anderen 
Wirkungskreis für bald 
oder ſpäter in größerem 
oder kleinerem Betriebe 
Derſ. ift in der Chemie, 
Weizen⸗ und Roggen⸗ 
müllerei, ſowie Graupen⸗ 
u. Hirſeſchälerei firm. Iſt 
imſtande einen Betrieb 
auf wirtſchaftliche Höhe 
zu bringen. Seit 6 Jahr. 
Betriebsleiter einer 70 
Tonn⸗Mühle. Gute Re⸗ 
ferenz. u. Zeugn. gern 
zur Verfügung. Werte 
Angebote unter 5092 an 
die Geſchäftsſtelle d. tg. 
— — | 


Chauffeur 

gel. Schloſſer, Erfahrung 
mit ſämtlichen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, 
ſucht baldigſt Stellung 
als Chauffeur od. Schloſ⸗ 
ſer. Offerten unter 5126 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Stubenmädchen | 
ab 1. 5. aufs Land geſucht. 
Firm in Servieren, Wäſche⸗ 
behandlung, Plätten und 
Hausarbeiten. Off. unter 
5122 an d. Geſchsſt. d. Ztg- 
—— en — 


Tüchtiges 
Hausmädchen, in allen 
Hausarbeiten erfahren, 
mit ahreszeugniſſen, 
zum 1. Mai od. 15. Mai 
geſucht. 

Frau Konſul von Campi 
Poznan, ul. Libelta 12, 
Wohnung 10. 


Suche zum 1. Juli d. J. 

eogl. unverh. 
Feldbeamten 

mit mehrjähriger Praxis 
Angebote mit Lebens- 
ern und Zeugnisab⸗ 
ſchriften an M. Jouanne, 
Klenka, p. Nowemiaſto 
n. W., pow. Jarocin 
—— — — — 


„Hörlterlehefteie 


W. Redlich, 
Borkowice bei Moſina. 


Landwirtstochter 
evang., 25 Jahre alt, 
Barvermögen 10 000 2 
gute Ausſteuer, möchte 
in Land wirtſchaft von 
80—100 Morgen ein 
heiraten. Offerten unter 
5131 an die Geſchäfts 

dieſer Zeitung. 


Witwer d 
Anfang 40er, eygl., mi 
K., Handwerker, eigen 
Grundſtück, ſucht liebe 
volle Gattin, evtl Ein 
heirat in paſſendes Ge 
ſchäft. Berm. erwünſchk 
Distt Ehrenſache DT" 
mit Bild unter 5113 = 
die Geſchäftsſtelle dieſe 
Zeitung erbeten. 
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Nr. 93 


Die Wirtschaft 
der Woche 


Wachsende Ueberiremdung der polnischen Wirt- . 


Schaft, Der gegenwärtige Stand der ausländi- 
schen Kapltalbetelllgung am polnischen Aktien- 
wesen: ca, 47 Prozent des polnischen Aktien- 
kapitals Auslandsbesitz. Frankreich an erster, 
Deutschland an zweiter Stelle 


Für das durch den Weltkrieg stark verwüstete 
und verarmte Polen bestand der sofortige Zwang, 
uslandskapitalien in stärkerem Umfange heranzu- 
ben, Denn wohl in keinem Lande Europas stehen 
apitalbildung und Kapitalbedarf in einem solchen 
Issverhältuls zueinander wie ın Polen, wo der 
Pitalbedarf angesichts des notwendigen Wieder- 
Aufbaues der zerstörten Produktionsstätten und bei 
Streben nach weitgehender Industrialisierung 
des Landes weit über den Vorkriegsbedari hinaus 
gestiegen war, während es durch die Nachkriegs- 
lolgen (dreimalige Inflation) den Grossteil seiner 
italien eingebüsst hatte (vor dem Kriege beliefen 
Sich die polnischen Spareinlagen in den Banken und 
Darkassen auf ca, 8 Milliarden Goi.iranken, heute 
betragen sie kaum 2.8 Milliarden zł). Die Durch- 
dringung der polnischen Wirtschaft mit ausländischem 
apital setzte schon unmittelbar nach Kriegsende 
ein und hat in den letzten Jahren ganz bedeutende 
ortschritte gemacht, wodurch sie immer tiefer in 
Dolitische und wirtschaftliche Unabhängigkeit von 
dem geldgebenden Ausland gerät, 


Die ausländischen Kapltalinvestie- 
"ungen in Polen erfassen so ziemlich alle wich- 
Wirtschaftszweige: Landwirtschaft, Schlüssel- 
und Fertigwarenindustrie, das Trausport-, Versiche- 
rungs- und Bankwesen und nicht zuletzt auch die 
erst in den letzten Jahren geschailene Rüstungs- 
ustrie. Sie sind sowohl industrieller als auch 
merzieller Natur, dienen also dauernden Anlagen 
für industrielle Neugründungen oder Erweiterung 
bestehender Industrien und öffentlichen Arbeiten wie 
Auch der Schaffung neuer Absatzmöglichkeiten für 
die ausländische Industrieproduktion. Die Formen 
der Ueberiremdung sind mannigfacher Art. Einmal 
kommt sie zum Ausdruck in der bis etwa 1929 an- 
dauernden Ueberschwemmung des polnischen Mark- 
tes mit ausländischen Rohstoffen, Halbprodukten und 
ertigwaren, die im Inlande in gleicher Qualität 
Und bis vor kurzem auch nicht in gleicher Preislage 
erhältlich waren, Diese Importe haben die polnische 
andelsbilanz bis etwa vor vier Jahren passiv ge- 
Staltet, Eine weitaus grössere Rolle kommt aber 
der Uebertremdung durch Kapltalshergabe in Form 
von Anleihen oder durch Beteiligung des Auslandes 
an polnischen Unternehmungen zu, 


Auf welche polnischen Wirtschaftszweige hat nun 
as Ausland im einzelnen Einfluss genommen? Von 
den Anieihen, die an Staat und Kommunen gegeben 
Wurden, soll in folgendem Abstand genommen wer- 
den, da hier neben ökonomischen vorwiegend poli- 
tische Hintergründe und Bindungen für die Erteilung 
Von Anleihen massgebend waren. Absolut genaue 
ahlenankaben über den Umfang der ausländischen 
apitalsinvestierungen in der polnischen Privatwirt- 
Schaft sind natürlich kaum zu erlangen, und man ist 
der Hauptsache auf die Angaben des Statistischen 
auptamtes angewiesen, das aber wiederum nur die 
erschuldung der Aktiengesellschaften heranzieht. 
ach dieser Zusammenstellung war Anfang 1933 bei 
einer Gesamtzahl von 1414 Aktiengesellschaiten mit 
einem Kapital von 3.5 Millarden zt Auslands- 
kapital mit mehr als 1.6 Milliarden 
Oder rund 47 Prozent beteiligt. Aus- 
ländisches Kapital hat sich vornehmlich an den 
grossen Unternehmungen Polens beteiligt. Es be- 
scht in erster Liule die Elektrizitäts-, Gas. und 
asserwerke, da sie zu den Werken gehören, die 
dem Auslandskapital für eine verantwortliche Be- 
g den grössten Anreiz bieten, Handelt es 
Sich doch hier um Gebiete, die von der rückläufigen 
njunktur in einem nur geringen Ausmass betroffen 
werden und daher aui lange Sicht besonders gün- 
Stige Entwicklungschancen haben, Den Umiang der 
Auslandsbeteiligung veranschlagt die amtliche Stati- 
Stik Aniang 1933 auf 75.4 Prozent des Gesamtkapl- 
tals. Grosse Kapitalbeteiligungen hat das Ausland 
an der Eisen- und Erdölindustrie. So steht die Erd- 
ölindustrie mit 84.0 Prozent, die berg- und hütten- 
Mönnische Produktion mit 77.1 Prozent unter aus- 
ländischem Einfluss, Ausländisches Kapital kontrol- 
lert ferner grosse Teile der chemischen Industrie 
(41,6 Prozent). Es ist stärker eingedrungen in die 
Papierindustrie (25.8 Prozent), in die Lebensmittel- 
dustrie (16.0 Prozent) und in die Metallindustrie 
(28.8 Prozent). Daneben ist es noch massgeblich an 
der Textilindustrie (28.1 Prozent, am Transport- und 
Verkehrswesen (28.5 Prozent) und am Handel (17.2 
rozent) beteiligt, Selbstverständlich lässt das Aus- 
and auch grosse Beträge im polnischen Bank- und 
ersicherungswesen arbeiten. Dabei ist charakte- 
tistisch, dass der Anteil des Auslandes am Gesamt- 
kapital der polnischen Aktiengesellschaften in den 
etzien Jahren relativ stärker gestiegen ist als das 
Resamte Anlagekıpital der Aktiengesellschaften, so 
dass also ihre Kapitəiserböbungen in den letzten 
abren ausschliesslich vom Ausland vorgenommen 
Worden sind. Ebenso ist es bezeichuend, dass die 
ausländischen Aktiengesellschaften über ein welt 
Rrösseres Anlagekapital verfügen als die rein pol- 
Nischen Gründungen, 


Was die Nationalität des Auslands- 
“apitals betrifft, so hat sich die Reihenfolge der 
einzelnen Staaten in der letzten Zeit kaum verän- 
dert, Wie in den Vorjahren, nimmt französisches 

abital heute mit 395.2 Mill, zł oder 24.4 Prozent 

teiligung am gesamten Auslandskapital eine Vor- 
Michtstellung In der polnischen Industrie ein. Frank- 
eich war bereits vor dem Kriege an einer Reihe 
er verschiedensten Unternehmungen im Gebiete des 
eutigen Polens interessiert, aber seine grosse Kapi- 

!sbeteiligung begann erst in der Nachkriegszeit, wo 
es billig zu erstehendes polnisches Wirtschaftsgut 
autkaufto und in vielen Fällen die österreichische 


— deutsche Kapitals beteiligung ablöste. Bis etwa 
Es waren die Franzosen vor allem als Kreditgeber 


Erscheinung getreten, dann aber zogen sie der 
Anleihe die direkte Industriebeteiligung vor, grün- 
Sten darüber hinaus Tochtergesellschaiten und 
angen so immer tiefer in den polnischen Wirt- 
altsapparat ein, Besonders gross ist ihre Beteill- 
£ an der Naphthaindustrie (134.6 Mill.), am Koh- 


lenbergbau und Eisenhüttenwesen (153.4 Mill.). 
Weniger bedeutend ist der Anteil französischen Ka- 
pitals an anderen Industrien, von denen noch anzu- 
führen wären: die Textilindustrie, wo sich sein An- 
teil auf 53.7 Mill. zł beläuft, die Elektroindustrie 
(17.2 Mill.) und endlich die Papierindustrie, die mit 
12.9 Mill. zt in einer gewissen Abhängigkeit vom 
französischen Kapital steht. Ausserordentlich stark 
ist auch die Abhängigkeit der polnischen Industrie 
von Amerika, das in den letzten Jahren immer 
stärker als Aufkäufer polnischer Industriebetriebe 
und als Teilhaber an polnischen Unternehmungen 
auftritt. So steht heute Amerika im Hinblick auf die 
Herkunft des nach Polen fliessenden Auslandskapi- 
tals mit 21.9 Prozent Teilnahme an dritter Stelle. 
Amerikanisches Kapital hat sich am stärksten an 
der Montanindustrie (255.4 Mill.) und in der Naphtha- 
industrie (75.5 Mill.) engagiert. Die Höhe der ameri- 
kanischen Gelder, die in Polen arbeiten, wird zu 
Aniang 1933 mit 353.6 Mill. zt ausgewiesen. 


Eine dominierende Stellung iu der polnischen In- 
dustrie hat das deutsche Kapital, auf welches. 23.4 
Prozent des gesamten Auslandskapitals entfallen. 
Allerdings ist der wirtschaftliche und finanzielle 
Einfluss Deutschlands, der noch vor einigen Jahren 
vorherrschend war, in den letzten Jahren ständig 
in Abnahme, Insgesamt Hess Deutschland zu Anfang 
1933 378 Mill. in Polen arbeiten. Hiervon waren 
254.6 Mill, im Bergbau und Hüttenwesen und 50 Mill. 
in den Elektrizitätswerken loziert, Es ist ferner an 
der Metallindustrie mit 18.2 Mill, interessiert, an der 
Textilindustrie mit 17.2 Mill, und am Transport- 
wesen mit 12.7 Mill. 21. Ausser diesen drei Haupt- 
interessenten seien noch genannt: Belgien, England 
und Oesterreich, Belgisches Kapital, dessen Beteili- 
gung zu Anfang 1933 mit 161.6 Mill. ausgewiesen 
wird, hat ein Drittel seiner Kapitalien in den pol- 
nischen Elektrizitätswerken stecken und ist daneben 


\ 


rıandelszeitung des Posener Tageblatts 


noch in der Textilindustrie, im Kohlenbergbau, in 
der Hüttenindustrie und in Transportgesellschaften 
massgebend beteiligt, Englands Einfluss macht sich 
vor allem in der Textil- und Chemie. sowie in der 
Lebensmittel- und Zuckerindustrie geltend. Oester- 
reichisches Kapital, das Anfang 1933 57.2 Mill. zł 
in Polen investiert hatte, ist an einer ganzen Reihe 
von Industrien, in erster Linie an der Erdölludustrie 
interessiert. Das holländische Kapital zeigt in den 
letzten drei Jahren eine erhöhte Interessennahme am 
polnischen Markt und wird zu Anfang 1933 mit 45.4 
Milk, (2.8 Prozent) ausgewiesen; es ist in der Haupt- 
sache in der chemischen Industrie (10.9 Milt.), in 
der Zuckerindustrie (7.4 Mil.) und in der Textil- 
und Lebensmittelindustrie beteiligt. Etwas geringer 
ist die Kapitalsbeteiligung der Schweiz, die zu Au- 
fang 1933 mit 44.6 Mill. zit ausgewiesen wird und 
sich vornehmlich in der chemischen, Textil. und 
Elektroindustrie und in den Elektrizitätswerken test- 
gesetzt hat. Erwähnung verdienen noch die schwe- 
dischen Kapitalsanlagen mit 37.4 Mill, zt; es folgen 
Italien mit 24.2 Mill. 1 und die Tschechoslowakei 
mit 18,1 Mill, zł. Die übrigen Staaten fallen nicht 
mehr nennenswert ins Gewicht. 


Aus diesen Zahlen, die selbstverständlich nur 
einen Annäherungswert darstellen, da ganz genaue 
Daten über diese Vorgänge schon in Anbetracht der 
beliebten Einsetzung von Strohmänners oder pol- 
nischen Vertrauensleuten des Auslandes aus ge- 
schäftspolitischen Gründen nie bekanntgegeben wer- 
den, geht jedenfalls mit Deutlichkeit die immer 
enger werdende Vertlechtung Polens mit 
der internationalen Wirtschaft hervor, 
Dieser Ueberiremdungsprozess scheint noch lange 
nicht abgeschlossen, denn die Entwicklung der letz- 
ten vier Jahre zeigt mit aller Deutlichkelt, dass das 
Ausland seine Kapitalsinvestierungen in der Form 
der Aktiengesellschaften ziemlich intensiv fortsetzt. 


Weiteres Absinken des Dollarkurses 
Kontrollierte Inflation in Amerika 


Die Aufgabe des Goldstandards und die Einführung 
einer Inflationspolitik durch den Präsidenten Roose- 
velt haben in der Welt allgemeine Bestürzung her- 
vorgerufen. Auf den Weltbörsen eriuhren die Spe- 
kulationen in amerikanischer Valuta eine Steigerung. 
Mit dem Absinken des Dollarkurses um etwa 12 Pro- 
zent verzeichnete man in den Vereinigten Staaten 
ein bedeutendes Ansteigen der Preise für Rohstofie. 
Im Zusammenhang mit der bisherigen Politik Roose- 
velts wird es deutlich, dass sein Entschluss in der 
Währungsirage als elne Antwort an England auf die 
Loslösung des englischen Piundes von der Goldbasis 
anzusehen ist, 

In der Weltpresse werden die Massnahmen Roose- 
velts als amerikanisches Manöver hingestellt. Eug- 
lische Blätter behaupten, dass Roosevelt die Dollar- 
abwertung für den Tag des Eintreffens Macdonalds 
in Amerika vorbereitet habe, um England auf diese 
Weise zur Rückkehr zur Goldparität zu zwingen. 

Falls der Dollar welter absinkt, wird England alle 
Vorteile verlieren, die es im Aussenhandel durch 
den nledrige:en Piundkurs im Verhältnis zum Dollar 
hatte, Der Verlust, den die Bank von England im 
gleichen Falle davontragen würde, wird im Augen- 
blick mit 30 Millionen Pfund beziffert. 

Londoner Kreise behaupten, dass die Situation in 
Amerika eine typische kontrollierte Inflation sei und 
dass mit dem Augenblick, wo Roosevelt mit Mac- 
donald über die Goldparität zur Einigung gelangt, 


die amerikanische Inflation „aufgehoben“ werden 
würde. 
Ueber die Absichten Roosevelts herrscht allge- 


meine Unklarheit. Die eine Ueberzeugung bricht sich 
Bahn, dass die Massnahmen Roosevelts den Zweck 
haben, auf Macdonald einzuwirken, damit England 
schnellstens die Stabilisierung des Plundes durch. 
führt, Angeblich soll In Amerika die Stabilisierung 
des englischen Piundes auf der Basis 4 Dollar gleich 
1 Piund Sterling erstrebt werden, 

Aui den Börsen hält die sinkende Tendenz des 
Dollars an. (Iu Klammern der Kurs bei Börsen- 
schluss am Donnerstag.) Paris uotierte gestern 
22.46 (24.60), Zürich 4.60 (4.02), London 3.89 
(3.55 und %), New York notierte gestern bei 
Börseneröfinung 3.89. An der Berliner Börse 
sank der Dollarkurs um etwa 10 Prozent, und zwar 
von 4.15 auf 3.90 ab, a, 


Die Berliner Presse ist der Meinung, dass die 
Dollarabwertung für Deutschland Verluste im 
Aussenhandel nach sich ziehen würde, Die einzige 
Reaktion darauf kann, nach Ansicht des „Börsen- 
kurlers“ die Verkündung eines Transiermoratoriums 
sein, A 

In Polen ist seit dem 20. d, Mts. eine leichte 


Besserung des Dollarkurses zu verzeichnen, In den 


gestrigen Vorbörsenstunden stieg der Dollarkurs in 
Privatumsätzen von 8.05 am Vortage auf 8.18. Die 
Kurssteigerung wird damit erklärt, dass viele Per- 


sonen und Firmen sich bei dem niedrigen Kurs Ihrer 


Dollarverpflichtungen zu entledigen suchen und die 
uf diese Weise hervorgerufene Nachfrage zu der 
eichten Kursstelgerung führte, Am heutigen Sonn- 
abend notiert die Bank Polski für Dollarnoten 8.25, 
Auszahlung New York 8.50. 


Entwicklungstendenzen 


des polnischen Sparkassen wesens 


Fast 136 Millionen Einlagenzuwachs im Krisenjahr 1932 — Der Abschluss der P. K. b.: 
Erheblicher Kunden- und Kontenzuwachs — Bedeutende Liquidität — Reingewinn 
5 Millionen Złoty 


(Schluss) 


Bei der Kredittätigkeit der P. K. 0. 
hat man zwei Hauptiormen zu unterscheiden: die 
direkte und indirekte. Die indirekte findet ihren 
Ausdruck in dem Ankauf von langiristigen Kredit- 
papieren, wodurch das Wirtschaftsleben mit Kre- 
diten gestärkt und lebenswichtige Wirtschaitszweige 
mit flüssigen Mitteln versorgt werden, Auch auf 
diesem Gebiete ist gegenüber dem Vorjahre eine 
beachtliche Aufwärtsbewegung zu konstatieren. Diese 
Position ergibt für das Berichtsjahr einen Betrag 
von -423.9 Mill. zł, das ist ein Anwachsen um 64 Mil- 
lionen zł. Die Versorgung der Wirtschaft mit Kre- 
diten aui diesem Wege eriolgte vornehmlich auf dem 
Umwege über die Staatliche Landeswirtschaitsbank 
und über die Staätliche Agrarbınk, Von der Gesamt- 
emission der Pfandbrieie der Staatlichen Agrarbank, 
die am 1. Dezember y. J. 228.6 Mill, zł betrug, hat 
die P. K. O., sei es nun direkt bei der Staatlichen 
Agrarbınk, sei es indirekt, Piandbrieie im Betrage 
von 84.3 Mill. zt Nominalwert übernommen, das ist 
mehr als ein Drittel, Die Staatliche Landeswirt- 
schaftsbank hat in den Jahren 1928—1931 dank der 
Kapitalien, die sie von der Lozierung von Pfand- 
briefen und Obligationen bei der P.K.O. erlangte, 
eine ganze Reihe von Anleihen an städtische und 
ländliche Selbstverwaltungskörper erteilt sowie In- 
vestitionskredite d’e ausschliesslich wirtschaftlichen 
Zwecken dienstbar gemacht wurden, Für das Be- 
richtsjahr sind insbesondere die Kredite für den 
Kleinwohnungsbau anzuführen, eins Aktion, die im 
Jahro 1932 vom Ministerratspräsidium eingeleitet 
wurde. Für diese Zwecke hat die P.K.O, im Be- 
richtsjahre 4% Mill, zt in Gestalt unmittelbarer Kre- 
dite im Wege der Staatlichen Landeswirtschaitsbank 
bereitgestellt. Diese Ziffern sind nur als Beispiel 
angegeben, Ohne. damit den Komplex der ganzen 
Kreditaktion zu erschöpien. Die Tatsache, dass das 
Portefeuille in langfristigen Papieren per 31. Dezem- 
ber 1932 mit 405.5 Mill. zi ausgewiesen wird, zeigt 


jedenfalls mit aller Deutlichkeit, dass die P. K. O. in 
den letzten Jahren der wiehtigste Abnehmer lang- 
fristiger, auf dem Inlandsmarkte emittierter Paplere 
geworden ist und so zum Ausbau des langfristigen 
Kredites in Polen weitgehend beigetragen hat. 

In den Bereich der direkten Tätigkeit der P.K.O. 
gehören Lombardanleihen gegen Verpfündung von 
Wertpapieren, der Ankauf von Wechseln sowie 
Wechselkredite, Der Umfang dieser Geschältstrans» 
aktionen bewegte sich mit 18 Mill. 21 ungefähr auf 
dem Niveau des Vorjahres, Bemerkenswert Ist die 
Aufwärtsentwicklung des Betriebes der Lebensver- 
sicherung, den bekanntlich die P.K.O, Mitte 1928 
aufgenommen hatte. Im Jahre 1932 konnte sie ihre 
Versichertenzahl und Versicherungssumme bedeutend 
erhöhen, Es wurden 36148 neue Versicherungs- 
policen in Gesamthöhe von 52 Mill, zt? herausgegeben. 
Im Lauie von 4% Jahren wurden Insgesamt 114 268 
Policen für einen Gesamtbetrag von 216 Mill, 21 aus- 
gestellt, Mithin steht die P. K. O. an der Spitze der 
inländischen Versicherungsanstalten in Polen. Auch 
die Ueberweisungstätigkeit zeigt einen weiteren An- 
stieg. Trotz der Deviseneinschränkungen in einer 
Anzahl von Staaten hat sich die Gesamtziffer der 
Ueberweisungsauiträge von und nach dem Auslande, 
die von der P.K.O. durchgeführt wurden, von 48 000 
in 1931 auf 60 000 in 1932 erhöht. 

Das Jahr 1932 brachte ferner einen Ausbau des 
Filialnetzes im In: und Auslande. So hat die P.K.O. 
namentlich den Tätigkeitsbereich der Lemberger 
Filiale dadurch erweitert, dass sie dort den vollen 
Scheckverkehr einführte. Auch wurde das Netz der 
Versicherungsagenturen sowie der Sammelstellen in 
Form von Postämtern erweitert, Hervorzuheben ist 
noch die über Initiative und unter Beteiligung der 
P.K.O, erfolgte Schaffung einer Filiale in Frankreich 
mit dem Sitz in Paris, einer Filiale in Argentinien 
mit dem Sitz iu Buenos Aires und schliesslich wur- 
den im Vorfahre die Grundlagen für die gerade in 
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den letzten Tagen durchgeführte Errichtung eime; 
Zweigabteilung in Palästina geschaffen. 

Die allgemein gedrückten Wirtschaitsverhaltnt sst 
legten der Leitung des Institutes erhöhte Pilicltter 
aul. Nach alter Tradition wurde im abgelauiejneı 
Jahr mit Rücksicht auf die herrschende Lage au 
erhöhte Bereitschaft besonderer Bedacht genomsnen 
Barschait und sofort fällige Forderungen verzgich 
nen Ende 1932 einen Gesamtbetrag von 206 Milt 
Zloty, was eine Liquidität von 32 Prozent darstellt 
Die Kassenbereitschaft bei den eigenen Kassen sowit 
bei der Bank Polski allein ergibt per Ende 1934 
einen beachtlichen Betrag von 176 Mill. 21. Einer 
derart hohen Liquidität wie sie die P.K.O, au‘weist, 
konnte sich kaum ein anderes Finanzinstitut in Polen 
im Krisenjahr 1932 erireuen, Die Gewinn- und Ver- 
lustrechnung schliesst mit einem Reingewinn von 
5 Mill. 21 ab, der allerdings um rund 2 Mill. 21 
niedriger liegt als im Vorjahre, Dieser Gewinnrück- 
gang ist aber nur scheinbar, da 1932 die Verzinsung 
bei den Piandbriefen bei der Agrarbank und den 
Kreditgesellschaften um 2 Prozent herubgesetzt 
wurde, woraus sich eine Differenz von 2,6 Mill. zi 
ergab, die naturgemäss den Gewinn schmälerte, Im 
ganzen und grosser lässt sich sagen, dass die Ent- 
wicklung weiterhin beachtlich vor sich gegangen 
und in der Aufwärtsentwicklung der P.K.O. im neues 
Jahr 1933 keine Unterbrechung eingetreten ist, 


Vor Eröffnung 


der Posener Messe 


Auf der vom 30. April bis 7, Mai st:ttiindenden 
Posener Messe wird, wie sich schon je zt ersehen 
lässt, die Industrie am stärksten ver. reten sein. 
Neben den Industrien von Grosspolen und Pom - 
merellen werden Oberschlesien, Warschau, Wilna, 
„Tarnopol! und andere Industriezentren ausstellen. 
Nach den bisherigen Bekanntmachungen zu urteilen, 
Soll die Möbelindustrie in Zeichnung, Preis und Aus- 
führung das grösste Interesse erweckeu Starke Be- 
telllgung weisen ferner die Abtellungen für Zucker- 
fabrikation, Metallindustrie, Bildhauerel, Leder. und 
Galanteriewarenindustrie auf, Das Ausstellungs- 
gelände der Industriezweige wird 3000 Quadratmeter 
umfassen, 

Nach Erklärungen des Direktors des Posene: 
Messeamtes, Prof. Ropp,: wird die Betelllgung de 
Auslandes in diesem Jahre sehr gross sein, Frank 
reich bat die ofiizielle Beteiligung zugesagt, und di 
Industrie- und Handelskreise Polens werden Ge 
legenheit haben, mit Vertretern von 16 französischer 
Kolonien Fühlung zu nehmen, Unter dem Ausland 
verdient besonders die T hme Spaniens hervor: 
gehoben zu werden, dass züm erstenmal aut de 
Posener Messe offiziell vertreteu sein wird, 

Unter den aktuellen wirtschaftlichen Problemen 
will die Messe vor allem drei einer Lösung nahe 
bringen: 1. die billige Bautätigkeit in der Eigen- 
beimbewegung zu fördern, 2. den Bewels der Billig- 
kelt im Verbrauch polnischer Waren und Produkte 
zu erbringen, 3, die Möglichkeiten im Kompensa- 
tienshandel zu erschöpfen. 

Um den Besuch der Posener Messe allen Landes. 
teilen zu ermöglichen, hat das Verkehrsministertum 
den Eisenbahndirektionen gestattet, besondere Messe- 
Züge mit 70 Prozent Preisermässigung auf der Hin- 
und Rückfahrt am 30, April, 3. und % Mal einzw 
schalten, 


Wollmarkt in Posen am 2. Mai 


Der nächste Wollmarkt in Posen findet während 
der Messedauer, und zwar am 2, Mal statt, Er ver - 
spricht einer der grössten diesjährigen Wollmärkt« 
zu werden und gibt den Produzenten die Möglich. 
keit, sich mit der Organisation und der Auktion ver- 
traut zu machen. Wolle wird in den Lagern der 
Messe jederzeit angenommen. Die Transportkosten 
der Wolle werden bis zu ihrem Verkauf kreditiert, 
ausserdem erteilt das Messeamt Anleihen geger 
Lombard der Wolle und trägt selbst die Kosten der 
Feuerversicherung, Die Lagerung der Wolle ist 
kostenlos, 


Ay 
Die Organisation der polnischen Akzeptbank 


Die Arbeiten an der Organisation der polnischen 
Akzeptbank machen rasche Fortschritte. Die Satzun- 
gen der Bank sind bereits in mehreren Konferenzen 
im polnischen Finanzministerium erörtert worden. 

Das Aktienkapital der Bank ist nunmehr endgültig 
auf 12 Mill. 21 festgesetzt worden, Im Augenblick 
steht noch nicht fest, ob die polnische Regierung In 
der ersten Organisationsphase der Bank das Ge- 
samtkapital übernimmt oder ob ein Tell von den 
interessierten Kreditinstituten aufgebracht wird, In 
Verbindung mit der Bestellung des Bankvorstandes 
sind verschiedene Projekte aufgetaucht. Eines dieser 
Projekte sieht eine Personalunion des Präsidiums 
der Bank Polski und der Akzeptbank vor, Ob dieser 
Gedanke verwirklicht wird, ist noch unentschieden. 
Als Kandidat für den Posten eines Direktors der 
Akzeptbank wird der ehemalige. Direktor der Bank 
für Landwirte (Bank Ziemiański), Hupert, Bu 

PW. 
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Aenderung der Wechseldiskontbedingunger 
der Bank Polski 


Die neuen Satzungen der Bank Polski bedingen 
auch eine Aenderung im Wechseldiskont. Die Bank 
Polski wird nur noch: Wechsel mit einer dreimona- 
tigen Laufzeit diskontieren; sie erhält das Recht. 
die Diskontierung von Wechseln ohne Angabe vor 
Gründen abzulehnen, 


Emission von Obligationen der polnischen, 
4%,igen Eisenbahnkonversionsanleihe 


Nach einer im polnischen Gesetzblatt erschienenen 
Verordnung des polnischen Finanzministers und des 
polnischen Verkehrsministers werden neue Obli 
gationen der Aprozentigen Eisenbahnkonversions- 
anleihe in Höhe von 19.3 Mill, zł, 9144.50 RM., 


5.4 Mill, holländischen Gulden und 477600 Piund . 


Sterling zwecks Austausch der 4prozentigen unge. 
tilgten Obligationen der früheren Lodzer Eisenbahn- 
gesellschaft (III. Emission aus dem Jahre 1901) mi! 
Ausnahme von Obligationen, die vor dem 23. Sep- 
tember 1916 ausgelost worden sind, ausgegeben. 
Die Obligationen der 4prozentigen Eisenbahnkon- 
versionsanleihe sind hypothekarisch gesichert. 
DPW. 


Aufhebung des Konkurses 
der Bank Handlowy in Lodz 


Die Handelsabteilung des Bezirksgerichts in Lodz 

t dieser Tage das Vergleichsabkommen der Bank 
Handlowy mit den Gläubigern bestätigt und gleich- 
zeitig den Konkurs über das Vermögen der. Bank 
aufgehoben, der bekanntlich: Mitte April 1931 eröfi- 
net wurde und ungefähr 2 Jahre dauerte. 


Das Gericht wandte gleichzeitig‘ eine Verordung 
des polnischen Justizministers an, welche vor- 
sieht, dass Konkursverwalter nicht mehr als 3000 zł 
monatlich erhalten dürfen, DPW, 


Errichtung einer britisch-polnischen 
Handelskammer? 


In Kreisen der polnischen Holzindustrie begrüsst 
man die Bemühungen um eine Ausgestaltung der 
Handelsbeziehungen zu England, die demnächst ihren 
Ausdruck in der Errichtung einer britisch-polnischen 
Handelskammer finden sollen. In den letzten Tagen 
vor Ostern fanden bereits massgebliche Verhand- 
lungen statt, bei denen die polnische Holzbrauche 
durch den Direktor Czerwiński vertreten wurde. 


1 DPW, 
Märkte 


Getreide. Posen, 22. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. i 5 $ 


Transaktionspreise: 


Roggen 219-0, Sana N 18.00 
Richtpreise: 
Weizen „ „„ 86.50-37.50 
Roggen . 2. . 6 i 10.75-18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l... 18.75-14.25 
Hafer irn ee | 11.50—12.00 
Roggenmehl (65%) onen‘, 27.50— 28,50 
Weizenmehl (65%) ũ si a e<: 56.00-58.00 
Weizenkleie —232***ũ. 9 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob) ......... 10.25—11.25 
Roggenkleie 2 8.25 — 9.00 
Sommerwicke .. * 2 „„ „„ „„ „„ 12 5013.50 


Feluschken „„ e ee nee 1200 19.00 
Viktoria erbsen 21.0028. 00 
Speisekartoffeln 

Fabrikkartoffeln pros Tilo % 
Seradell az -. 10.00-11.00 
Blaulupinen ............... .6.50— 7.50 
Gelblupinen „.onoosnssancee 8.00— 9.00 
Senf 46.00-52.00 


„„ 
Gesamttendenz: ruhig 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl ruhig, 
für Weizen und Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
255 t, Weizen 300 t, Gerste 62 t, Haler 30 t, 
Roggenmehl -59,5 t, Weizenmehl: 55,5 t,-Roggenkleie 
55 t, blaue Lupine 15 t, Kartoffelniehl- 142,5 t. 


Getrelde. Warschau, 21. April. Amtlicher 
Bericht der Getreide . Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau. Roggen II 
ohne Umsatz, Weizen rot 40—41, Einheitsweizen 39 
bis 40; Sammelweizen 38—49.. Transaktionen 1448 t, 
darunter 430 t, Marktverlaui: ruhig, Die übrigen 
Notierungen unverändert. j 


Danzig, 21. April, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen, 128 Pid. 22, Weizen, 118. Pid. 
20.28, Roggen, 120 Pid. 10.75, Roggen, neuer 11. 


Handelszeitung des 


Gerste, feine 9.3010, mittel 9.23, geringe 8.90 bis 
9.10, Hafer 7.75—8.35, Viktoriaerbsen 12.75 bis 17, 
Roggenkleie 6.40—6,50, Welzenklele 6.60—6.80, Schale 
6.80, Wicken 7.85—8.25, Peluschken 7.90—8.25, Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 3, Gerste 1, 
Hülsenfrüchte 5, Kiele und Oelkuchen 1. 


Produktenbericht, Berlin, 21. April. 
Die Preisgestaltung an der Produktenbörse war 
heute nicht ganz einheitlich. Im Lieferungsgeschäft 
kam es nach den gestrigen Steigerungen verschie- 

` dentlich zu Realisationen, von denen besonders Juli- 
Weizen betroffen wurde. Bei Roggen erfolgten ver- 
einzelt Stützungskäufe, ohne dass das gestrige Preis- 
niveau sich voll behaupten konnte, Am Prompt- 
markte ist. das Offertenmaterlal dagegen weiter 
mässig, und bei ziemlich beiriedigender Mühlennach- 
frage vermochten sich die gestrigen Preise annähernd 
zu behaupten. Das Mehlgeschäft zeigt nur vereinzelt 
Ansätze zu einer Belebung, die Mühlenofferten lau- 
teten wenig verändert. Für Hafer besteht etwas 
bessere Kauflust, und vereinzelt waren höhere 
Forderungen durchzuholen. Gerste welter stetig. 


Berlin, 21. April; Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 195—197, Roggen, märk. 
155—157, Braugerste 172—180, Futter- und Industrie- 
gerste 163—171, Hafer, märk. 124—127, Weizenmehl 
23—27, Roggenmehl 20.60—22.60, Weizenkleie 8.40 
bis 8.90, Roggenkleie 8.70—8.90, Viktorlaerbsen 20 
bis 23. kleine Spelseerbsen 19—21, Futtererbsen 13 
bis 15, Peluschken 13—14, Ackerbohnen 12 bis 14, 
Wicken 13—14, blaue Lupinen 8.50—9.75, gelbe 12 
bis 12.75, neue Seradella 17—20, Leinkuchen 10.80 
bis 11, Trockenschnitzel 8.50, Soyaschrot, ab Ham- 
burg 9.40, ab Stettin 10.20, Kartofielflocken 13.80. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 

21. April, Weizen: Mal 211—210.75, Juli 216.50 bis 

216.80: Roggen: Mai 168—168, Juli 171—171; Hafer: 
Mai 134, r 


Butter. Berlin, 21, April, (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission) 
Per Zentner I. Qualität 90, 2. Qualität 83, abfallende 
Qualität 76. (Butterpreise vom 13. April: 88, 81, 74.) 
Tendenz: etwas lebhafter. À 


Vieb und Fleisch, Berlin, 21. April. Amtl. 
Bericht, Auftrieb: Rinder 2242, darunter Ochsen 
469, Bullen 587, Kühe und Färsen 1186, dto, zum 
Schlachthof direkt 115, Auslandsrinder 8, Kälber 
1536, dto. zum Schlachthof direkt 1, Auslandskälber 
23, Schafe 5179, dto, zum Schlachthof direkt 381, 
Schweine 8392, dto. zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 774, Auslandsschweine 22. Für 
1 Zentner Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: 
vollflelschlge ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
jüngere 33, sonstige vollfleischige jüngere 30—32, 
fleischige 28—29, gering genährte 25—27. Bullen: 
jüngere vollfl. höchst. Schlachtw, 30, sonstige vollfl. 
oder ausgemästete 30, fleischige - 27—28, gering ge- 
nährte 24—26. Kühe: jüngere vollfl. höchst. Schlacht- 
wertes 25—27, sonstige vollil, oder ausgemästete 
22—24, fleischige 19—21, gering genährte 13—17. 
Färsen (Kalbinnen): voll. ausgemästete höchsten 
Schlachtw. 31—32, vollileischige 29—30, fleischige 
24—28. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 20—24. 
Kälber: feste Mast- und Saugkälber 50—54, mitt- 
lere Mast. und Saugkälber 38—48, geringe -Kälber 
22-33. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
hawmel (Stallmast) 35—36, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthanımel und gut genährte Schafe 33—34, 
fleischiges Schafvieh 31—32, gering genährtes Schat- 
vieh 17—30. Schweine: Fetischweine über 300 
Pfund Lebendgewicht 35, vollfl. Schweine von ca. 
240—300 Pid, Lebendgew, 34—335, vollfl. Schweine 
von ca. 200—240 Pid. Lebendgew, 33—35, vollil. 
Schweine von ca, 160—200 Pid. Lebendgew. 32—34, 
fl. Schweine von ca, 120—160 Pid, Lebendgew. 30 
bis 32, Sauen 31—33. — Marktverlauft Rinder lecb- 


halt, Kälber und Schweine glatt, beste Kälber über 


Notiz, Schafe flott. 


Posener Tageblatts 


Zucker. Magdeburg, 21. April, Notlerun- 
gen in RM. für 50 kg Weisszucker netto, einschl. 
Sack, frei Seeschlfiselte Hamburg. April 5.30 Brief, 
5.10 Geld, Mai 5.30 bzw. 5.20, Jun! 5.40 bzw, 5.20, 
Juli 5.50 bzw. 5.30, August 5.60 bzw, 5.50, Sep- 
tember 5.70 bzw. 5.60, Oktober 5.80 bzw, 5.60, 
Dezember 5,90 bzw. 5.80. Tendenz: schwächer, 


Posener Börse 


Posen, 22. April. Es notierten: 4proz, Konvert.- 
Piandbriefe der Pos, Landschaft 37G, 4%proz. 
Roggenbriefe der Pos. Landschaft 5.50—5.40 G. Ten- 
denz: ruhig. 


G = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 21. April, Scheck London 17,80, Reichs- 
marknoten 116.00, Ziotynoten 57.37, Dollarnoten 4.60. 

Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar 
mit 4.60 für Noten und für Kabel. Reichsmarknoten 
waren schwächer mit 115—117, Auszahlung Berlin 
war mit 115.88—116.12 notiert, Scheck London 
notierte 17.78—82, Auszahlung ebenso, Złotynoteu 
57.3143, Auszahlung Warschau 57.3142. 

6proz. (bisher Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Pfandbrieie (S. 1—9) 63.00 bz, G, (64.25 bz.). 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. April, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.15—8.25—-8.20, Goldrubel 479.00, 
Tscherwonetz 1.65 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 204.00 bis 
201.00, Kopenhagen 138.90, Oslo 159.40, Prag 26.55, 
Stockholm 163.50, Montreal 7.10, 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serle T) 
41.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 54.25 
bis 53.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anl, 100.50, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anieihe (Serie) 106.25, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 43.25, 6proz, Dollar-Anleihe 
(1919—1920) 54.50—53.75—54, 7proz. Stabillslerungs- 
Anleihe (1927) 53.25—52.38—53.00, 

Bank Polski 75.25—75 (75), Lilpop 10.75 (11), 
Starachowice 3.50 (8.80). Tendenz: behauptet, 


Amtliche Devisenkurse 


21. 4.] 21 4] 19 41 19. 4. 

Cold Brief | Geld Brief 
Amsterdam - 358.15 359.901 -59.501 361 30 
Berlin) u um Ir —— — — 
Brüssel 124.04 124 661 124.09 124.71 
Loddn -—- — =» == 31.00) 31.30| 30.59 30.89 
New York (Scheck) — 8.01 8.09] 8.74 8.78 
Pete 35.02] 35.20] 35.02] 35.20 
Prag = „„ — — — = 
Kan — — 45.77] 46.23] 45.68] 46.12 
Stockholm ai — 161.7 163.30 
Daum 2 173.57 174.43] 173.63 174.49 


172 07 172.93] 171.92] 172 78 
Tendess: London und New York anziehend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 22. April. 
Wider Erwarten lagen die Aktienmärkte zu Beginn 
des heutigen Verkehrs relativ behauptet, Es ge- 
langten noch Kauforders der Kundschaft und Anlage- 
käufe aus Stillhaltegeldern zur Ausführung, so dass 
das Reallsationsbedürinis der Kulisse, das haupt- 
sächlich eine Folge der Dollar-Erholung und der 
Markbesserung Im Auslande war, konzentriert wurde. 
Die Kursentwicklung war allerdings nicht ganz ein- 
heitlich, Abschwächungen bis zu 2% Prozent stan- 
den Besserungeu im gleichen Ausmasse gegenüber. 
So eröffneten Conti-Gummi 2% Prozent niedriger, 
Accumulatoren dagegen beispielsweise 2% Prozent 
höher. Hansa Dampi erschienen mit Minus-Minus- 
Zeichen. Das Geschäft war auf allen Märkten ziem- 


Zürich — =- =- <» =» 


lich klein, Renten, die man vorbörslich fester taxier 
hatte, eröffneten ebenfalls nur etwa behauptet. 
Geldmarkt war unentwickelt, scheint aber in 6 
Sätzen unverändert zu liegen, Im Verlaufe blieb di 
Tendenz weiter uneinheitlich, Es ergaben sich Kurs“ 
abweichungen bis zu 3 Prozent nach beiden Seite 
Farben- und Kaliwerte neigten eher zur Sehwüche. 


des 


Effektenkurse. 
2 
22.4. 21.4 22.4. 24. G 
Fe. Krapp 87.37 | 87.75 | Use Gen 117.75 | 119% 
Mitteldt. Stahl | 81.25 | 81.25 | Gebr. Jungb. 25.75 2375 
V.Stahlw.d.Anl 75.00 72.75 Kali Chemie — 9300 
Accumulator 211.00 208.25 Kali Asch. 144.00 | 11597 
Allg Kunste. 38.00 | 40.00 | Leopold Grube | 46.00 de 
Allg-Elekt.-Ge. | 31.75 | 32.00 | Kleckner- W. 63.50 y 
Aschaffb. Zst. — 28. Koks werke 79.75 32 50 
Bayer Motor. 137.00 141.00] Lahmeyer 131.50 > 
Bemberg 75 49.50 | Lanrabütte 25.00 0⁰ 
Berger d .00 Mannesmann 74.75 75 
Bl. Narlsr. Ind. | 87.00 89.75 Mansf Bersb. | 31.75 5 
Braunk, u, Brk. 180.00 Masch.:Unto. | 56.50) 60- 
Bekuls 105.00 105.50 Maxzımiliausb. — 50 
Bl. Masch. Ben | 44.87 | 45.00 Metaliges — N. 
Buderus Eisen 68.00 71.25 | Niederls.Kohl. 1250| . 0 
Charl. Wasser | 73.12 75.00 Orenst. a. Kop. | 49.50 51. 
Chem. Heyden 70.24 | 69.25 | Phöniz Bgbau Za Fr 
Contin. Gummi | 159.75 | Polypbos 8 k 
Contin. Linot. 190.50 = Rh. Braunkohl. .00 20 
Daimler-Bens | 3562| 36.75 | Rh Elktr. W. g7. 
Dtsch.-Atlant. 126.78 122.00 Rb Stehle. 90.25 93.50 
O1. Con. Ce. D. 111.50 114.00 RU Wetf Elek. | 89.50 9225 
Dt. Erdöl-Ges. 16.75 119.50 Rütgerswerko | 54.00 548 
Dt. Kabelw 72.50 74.00 | Salzdetfurtb 208.00 210 
Dt. Linol.. Wk. | 40.00 | 41.00 | Schl.Bbg.u.Zk. 27.00 2460 
Dt. Tel. a. Kab. 64.00 | Schl. El. a. G.B. 101.50 404. 
. Eisen n A. | 48.59 | 49.75 | Schub. a. Sals. (190.00 | 482.00 
Dortm. Union 203.50 1204.00 | Schuck. a. Co. 104.00 405.0 
Eintr Br — * Schultb. Pats. 12550 | 128.0 
Eisenb. Verk. = Siem a. Halske 161.00 | 164.25 
El. Lief.-Ges. 8925 | Svenska — — 
El. UV Schlen. | 0 Thöring. Gas 11000 
El. Licht a. Kr. 9975 82.50 Tietz, Leonh. 28.00 | 28.00 
I. G. Farben 42.25 |143.75| Ver. Stablw. | 46.75 | 47.62 
Feldmüble = 25 Vogel 8 66.50 | 66.0 
Felten u Luill. 12 1 Tollet. Vore — 
Gelsenk Bg. =: 69.75 | do. Waldhof 54.00 | 54.82 
Gesfüre) 81.25 | 91.25 | Bk: ol. Werke | 69.75 67.50 
Goldschmidt 59.87 61.25 Bk. f. Brauind. 91.00 
Hbg. Eikt..W | 99.00 9925| Reichsbenk 13850 | 1397, 
Harbg. Gummi | — 3562| Allg. L. a. Kr. | 87.75 38 
Harpen Bgw. | 99.00 | 87.09 | Dt. Reichs. -V. | 99,87 100.75 
Hooscb 75.25 | 76.87 | Hamb.-Am.-P. | 20.50 | 20. 
Holzmann 58.50 | 60.87 Hansa 22 20.0 
Hotelbotr.-Ges 73 2 2112 21.82 
21.4 
73.0 


Ablön Schuld — u u — m 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungerec 
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Tendens: widerstandsfühig. 
Amtliche Devisenkurse 


21. 4, | 21.4. 18. 4. | 19.4 
Geld | Briot |Geld 2225 
en 22422 

ne 
. 3 „ is I 

Ameterdam — — — == — 171. 5 A 
. 04 | 59.16 

u apsut — —— _ — — — — — -> 
Danzig -- 83.12 .28 | 82.27 8 
Helsiogfors -—— — — — | 6.503 | 6.517 | 6.414 | 6.4% 
Nee E A RE 

ugoslawion n 3 

Kan Kowa mn | 4248 | 4254 | 4191 | 49 
Kopenhagon — — — — — 66.08 | 65.22 | 64.93 | 65.07 
Lissabon — — — — — — | 1339 | 13.41 | 13.24 | 13% 
Oslo — — = = — — — — | 7592 | 76.08 | 7453 | 7467 
Paris == =— — == — — — | 16.74 | 16.78 | 16.69 | 16.73 
Prag, = = = — = — = 12.69 | 12.71 | 12.59 | 12.61 
Schweis —————— | 8212 | 8228 | 81.67 | 81.8 
Sofis -——————— | 3047 | 3.083 | 3.047 | 3.08 
Spanien — w x 36.31 35.86 35.H 
Stoekholm == =- s ~ = == 7782 | 77.98 | 76.2 | 76% 
ien — 45.55 
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Ostdevisen. Berlin, 21. April. Auszahlung 
Posen 47.50-47.70, Auszahlung Warschau 47.50 bis 
47.70, Auszahlung Kattowitz 47.50-47.70; grosse 
polnische Noten 47.20-47.60. 


Ein Gramm Feingold 5.9244 21. 


Sämt!, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


zurückgelegt! 


Wagen .dieses Fabrikats zeichnen sich ganz beson- 


ders durch äusserste Sparsamkeit im 


Strassenlage sowie angenehme Fahreigenschaften aus 
und werden infolge dieser Vorzüge und der absoluten 
Zuverlässigkeit von den verwöhntesten Automobi- 
etste Fahrzeug der 

eniessen gegenüber teuren 
renzfabrikaten den allgemeinen Vorzug. Die neuesten 
Modelle von Chevrolet-Personen- und Lastwagen mit 
Luxuskarosserien in Spezialausführung offeriert zur 

sofortigen Lieferung ab Lager 


Brzeskiauto S.A. 
ul. Dabrowskiego 29 


Grösstes und ältestes Spezial-Automobil- 
unternehmen Polens. 


Karosseriefabrik — Autozubehör — Auto- 
bereifung — Fahrschule — Grossgaragen. 


listen als das geei 
anerkannt. und 


Telefon 
63-23,63-65 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 


ie großer Auswahl genau optisch der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchung 


$o urteilen Chevroletwngen-Besitzer! 


Ueber 190000 Fahrkilometer, darunter schwerste 
Feldwege ohne jegliche Reparaturen mit 


Chevroletwagen Zype 6-Zyl. 


Aung en ` mittis mehrerer aul 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerier Apparate 


Betriebe, gute 


enwart 
onkur- 


Gegr, 
1894 


erzeugnisse, 


kostenlos. 


Zwierzyniecka 6 


Aus, Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. 


Sorten: u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Poln: auf Verlangen gratis. 


Nyha &Postuszny 


Poznan . Gegr. 1868 franz. Champagner 
Wroclawska 33 34 S 


Wir drucken: 


Famltien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
In geschmackvollier, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate elin; und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte In Stein- und Offset- 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Poznań 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen; 
speziell Obstbäume, 
bäume, Ziersträucher. Heckenpflanzen. Koniferen, Stamm. 
rosen, Buschrosen, Spargel- u. Erdbeerpflanzen, Blüten- 
stauden, Dahlien, Gladiolen etc, m bester I. Wahl zu sehr 


Fruchtsträucher Allee- 


ermäßigten Preisen. 


Baumschulen- und 
Rosen-Großkulturen. 


Bieten: 
reiche Auswahl 


zu Liquidationspreisen. 


Telet. 6105, 6275 


; t 
n induſtrieller Stad 
3 mit Ber 
zirksgericht iſt eine 
eingeführte 


Anwalls⸗ 
Kanzlei 


zu übernehmen, evtl. mit 
Wohnung. Offert, unter 
4978 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul.Romana Szymańskiego ? 
I. Treppe links, 


(früher Wienerstraße 
in Pozua im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzysk 
(früher Petriplatz . 


Druck 


EEEE 


Die Zwantsrolsreekung 


(lI. Teil der Poln, Zivilprozessordnung) 


einheitlicher neuer Text, gehört 
in die Handbibliothek eines jeden 
Geschäftsmannes. 


Preis kart. 5.— zł 
in Leinen 6.— zł 


In jeder B. chhandlung erkälilich. . 
E een p 
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r geren einen kleinen Seidenpinſcher. 
te Kanarienvögel, die ſchon mehrere Geld⸗ 
preiſe erhalten haben, Wellenſittiche und jogar 
In Reitpferd find eingetroffen. Die Í der 
Sofakiſſen el ih auf mehr ais hundert. 
Mehr als 300 künſtlexiſch ausgeführte Ehren 
bürgerbrieſe deutſcher Städte find als Geburts: 
gsangebinde überreicht worden. 


Der größte Teil der Geſchenke kann gar nicht 
untergebracht werden und wird ſozialen Zwecken 
ſugeführt werden. 


die engliſchen Ingenieure 
A. Warſchau, 22. April. (Eig. Tel.) 


Die nach dem Moskauer Ingenieur⸗Prozeß 
eigelaſſenen engliſchen 1 der Firma 
iders — Monkhouſe. Nordwall, Cuſhny und 

Gregory — find geſtern nachmittag iiber Stolpce 
in Polen eingetroffen. In ihrer Begleitung 
befand fih der Rechtsanwalt Turner. In 
Stolpce waren nahezu zwei Dutzend Korreſpon⸗ 
enten, zum Teil im Flugzeug direkt aus Lon⸗ 
don eingetroffen, um die Ingenieure auszufra⸗ 

n. Auf Anraten ihres Rechtsanwalts hüllten 

ig jedoch die Ingenieure in Schweigen über 
ie Einzelheiten des Prozeſſes; fie erklärten. 
daß ſie im ſowjetruſſiſchen Gefängnis gut be⸗ 
da wde e worden ſeien und daß man ihnen 
ei der Ausreiſe feine Schwierigkeiten 
gemacht habe. Die Frau des Ingenieurs Nord; 
wall, die eine ruſſiſche Staatsangehörige war, 
iſt wenige Stunde vor der Abreiſe ihres Man⸗ 
nes die Annahme der engliſchen Staatsange⸗ 
hörigkeit genehmigt worden, ſo daß ſie mit 
ihrem Manne ausreiſen konnte. 


— k 


Gerüchte über die Gehälter 
der Slaalsbeamlen 


A. Warſchau, 22. April. (Eig. Tel.) 

Der Verbindungsausſchuß der Verbände der 
Staalsbeamten nahm geſtern in einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zu den in den letzten Ta⸗ 
gen erneut 40 111 en fe em 
neue beträchtliche Herabſetzung der 
Gehälter der Staatsbeamten Gtel- 
lung. Wie verlautet, ſoll das Finanzminiſte⸗ 
rium beabſichtigen, durch eine auf Grund dez 
Ermächtigungsgeſetzes 5 Notverordnung 
s Staatspräſidenten die Frauen⸗ und Kinder⸗ 
zulagen ſowie die Wohnungszulagen zu ſtrei⸗ 
chen. Da das Finanzminiſterium bisher na 


Gerüchte nicht dementiert hat, be 

der Ausſchuß, am heutigen Tage zum Finanz⸗ 

mini eine Delegation zu entſenden, die vom 

Winter eine poſitive Stellungnahme verlangen 
Il 


— 


—— 


Wozu dieſer Ton? 


u dem Motto einer Sentenz von Mickies 
orrs der gejagt wird, daß u „das kreuz⸗ 


il weder du Gaſtfreu a 
— 23 . oder 5 — blen, 
tigen können“, bringt der in Poſen ine 


„Bevor wir die Diskuſſion über dieſes Thema, 
us für uns von größter Bedeutung ift, in⸗ 
En, fielen wir mit vollem Nachdruck und allen 


s feit, 925 wir den Kampf mit den 
Deutſchen, Menſchen der Kultur, nicht aufs 
ne wir den loyalen Bürgern Polens 


oo Freiheit und Ungebundenheit im Gebrauch 
ter te und ihrer Sprache garantieren. 
rd als das: Wir erklären vor der ganzen 

Kulturwelt, daj wir mit ſolchen Deutſchen in 

Freundschaft leben wollen. 

Einen unerbittlichen Kampf aber erklären 
wir dem Preußentum und dem Kreuz ⸗ 
rittertum. r ijt das? Red.) it 
allen Mitteln, die uns zur Verfügung ſtehen, 
werden wir die Banditen der Kultur und Diebe 
der Freiheit und des Fortschrittes vertilgen. _ 
Indem wir alle Rechte und Pflichten garans 
tieren, die ſich aus der errungenen Bintfffatton 
und Kultur ER werden wir um To fräfs 
Wer jener Hydra. die allem ſpottet, was der 
enſchheit der Fortſchritt und die Arbeiten 


| | =» Pojener Taqeblatt = kt | 


Was der Tag ionit noch brachte 


der Jahrhunderte gebracht haben, an die Kehle 
greifen. Dieſe Hydra werden wir eritiden, 
und wir werden ihr das Herz ausreißen. 


Unjere Tätigkeit enüber den preußiſchen 
Banditen mu x eben, ichnet fein un 12 
Würde, von eich⸗ 


i lagſi 7 und einer 
weite, die alle Polen ohne Ausnahme erfaßt. 
eder von uns, wohin ihn auch das Schid}al 
verſchlagen ſollte, muß fih als offiziellen Bot: 
after ſeines Vaterlandes und als eriten 
Frontſoldaten betrachten. Faſſen wir den Be⸗ 
Suh, mit der elenden Habe der Knechtſchaft 
ein Ende zu machen — mit dem Si 
leerer Lieder. Das Lied 
Taten erjest werden. 
„Es wird 
ſpuden. “ 
„Berliner 
r rechnet es 


S 


ole: 


ſicht 
nd in der Taſche hat er die 


die 
Deutſchen nicht ſchlagen und nicht 17 
n 


B ihm gebührt der Strick. 
Das iſt alfo das erſte Gebot des Polen: Das 
reußentum in uns ſelbſt auszurotten und die 
erräter an die Wand zu ſtellen. Es ſollen 
aus wu Häuſern die Stöße der kreuzritter⸗ 
lichen Schundblätter verſchwinden; ver: 
brennen wir doch öffentlich die deulſcher 
n und Oelgemälde, mit 
denen die polniſchen aules und Kirchen 
tapeziert ſind. Be en Krakauer Altar von 
Veit Stoß? Red.) 
Das 2. Gebot: Wenden wir den Preußen 
gegenüber das billige Recht der Gegenſei⸗ 
igkeit an. So jollen ſie vor allem als 
verdächtiges Element des Landes 
3 werden. Liquidieren wir ihre 
Schulen bis zu einer Menge, die . r 
Fer der . Schulen in utſchland 
entſpricht. n wir das nicht im bürgerlichen 
Leben anzuwenden wiſſen, dann nehmen wir 
uns an den Deutſchen ſelbſt ein Beiſpiel. 
Das u in kei gere et! 
ganz gleich, ob er im Bereich unſerer Grenzen 
geschieht ober RT derjelben, solar 
wir mit ſofortigen Repreſſalien. Es fol 
jedes 5 gegen Polen ſofort und tödlich 
gete werden, m der preuziſche Stiefel 
apaes, möge wijjen, 
olniſchen Stiefel gibt, wenn es nöti 
rgumente. 


reußen imponieren nur ſolche 

* den Grenzſtädten Bu ungeſtraft die 
— 85 10 16. eta en — zum 
eufel die poln re nicht erwachen 

find die polniſchen Vereinigungen? + ijt — 
polniſche Gewehr?“ 


daß es a einen 
* ＋ Den 


— 2 — 


Henry Ronce geſtorben 


— EEE 
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Berlin. 22. April. Der Reichskanzler hat den 
Miniſterpräſidenten Herrn e E r-a eis 
tig zum Miniſter des Innern, die eichskom⸗ 
erri 


mijjare Berii zum Finanzminiſter, 
um Juſtizminiſter und R u ft zum Miniſter für 


iſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung ernannt. 


München, 22. April. Die große! ührertagun 
der NSDAP. hat am Freitag t 
einer Tagung der Gauleiter begonnen. 


Berlin, 22. April. Der in Berlin zuſammen⸗ 


getretene kirchliche Senat der altpreußiſchen 

evangeliſchen Kirche hat einen Bevollmächtigten⸗ 

mf zur enderung der beſtehen⸗ 
n 


irchlichen Verfaſſung eingeſetzt. 


Berlin. 22. April. In der Wohnung eines 
Gärtners im Berliner Norden wurde zahlreiches 
ropaganda⸗ und Nachrichtenmaterial der KPD 


ſchlagnahmt. Drei Perſonen find feſtgenom⸗ 
men worden. A 
Berlin, 22. April. Regierungsrat Dr. 


Schlange SDAP., wurde zum Präſidenten 
2 ⸗ſüddeutſchen Staatslotterie er- 
unt. ; 


Berlin, 22. April. Der aus Hannover vers 
erden Meine e frühere Ober⸗ 
rgermeiſter Leinert i 


in Celle in Schutzhaft genommen worden. 


Berlin, 22. April. Das Reichsgericht beab⸗ 
ſichtigt. wie die „D. A. 3.“ erfährt, die Unter⸗ 
ſuchung in den zahlreichen ſchwebenden 55 
tatsperfahren gegen Micglieder der KPD. zu 
einem großen einheitlichen Komplex zuſammen⸗ 


Die engliſchen Ingenieure 
auf der Durchreiſe in Berlin 


Berlin, 22. April. Die im Moskauer rh 
zur eee > Sowjetrußland verurteil⸗ 
i 


ten drei e vn an Monkhouſe, 
u 


Northwall un omie der fxeigei prodati 
Sagnier Gregory, die geſtern abend Moskau 
verlaſſen hatten, trafen ute vormittag in 


Berlin ein. Notrhwall war in e eſi⸗ 
ner Gattin, die von der ruſſiſchen Staatsange⸗ 
hörigkeit entbunden worden ift und die Aus- 
reiſeerlaubnis erhalten hat ie vier Englän⸗ 
der wurden auf dem ** en Bahnhof von 
Vertretern der engliſchen Geſandtſchaft in Ber⸗ 
lin ſowie der A ae tiihen techniſchen 
Nothilſe begrüßt. Die ewieſenen erkun⸗ 
digten ſich nach idjal ihrer beiden in 
Moskau zurückgebliebenen Kameraden. Auf 
dem Bahnhof Friedrichſtraße haben ſie den Zu 
ie pa und werden um 13 Uhr über Holland 
nach : 


on weiterreiſen. 
Demonftration vor dem deutichen 
Generalkonſulat in Antwerpen 


Antwe 21. April. Vor dem deatihen 
Generalkonſulat, in deſſen Räumen die deutſche 


London, 22. April. Henry Royce, der be⸗ Kolonie den eburtstag des ichskanzlers 
kannte Konſtrukteur von Kraftwagen: und durch eine et ehrte ae geſtern 
glu e iſt auf ſeinem Landſitz in der einige Hundert belgiſche ozialiſten, Kommu⸗ 
rafſchaft Suſſex geſtor ben. niſten und Juden zu demonſtrieren. Sie führ⸗ 


laut „Lokalanz.“ 


— — P —— ———öä . x—ä — 


MAINE REN j 


C3 trockene Staaten = m 


: Weitindia-Dods b 


ten Plakate mit deutſchfeindlichen Aufſchriften 
in Flämiſch und Jiddiſch im Zuge mit. Vor- 
übergehend gelang es ihnen, die Polizeiſperre 
u durchbrechen, bis polizeiliche Verſtärkung die 
Nenge zerſtreute. Anſchließend wiederholten 
ſich die emonſtrationsverſuche vor dem Ver⸗ 
einshaus der flämiſchen Felchen. die als 
ae deutſchen Nakionalſozialiſten be⸗ 


Ausſchluß Profeſſor Einſteins aus 
dem Kuratorium der phyſitaliſch⸗ 
technifchen Reichsanitait 


Berlin, 21. April. Das Mitglied des Kura- 
toriums der phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt 
Dr. Einſtein hat zu der nationalen Erneue⸗ 


rung Deutſchlands in einer Weile Stellung 


den I: kt 3 1100 

em uratorium der phyſikaliſch⸗ techniſchen 
Reichsanſtalt unmöglich macht. Pc. een 
iſt daher als Mitglied des genannten Kura⸗ 
toriums geſtrichen worden. 


Große politiſche Razzia im Berliner 
Diten 


Berlin, 22. April. Im Zuge der Säuberungs⸗ 
aktionen, die die politiſche Polizei ſeit einigen 
Wochen füftematife durchführt. wurde heute 
früh in einigen Straßenblocks des Berliner 
Ditens eine große Razzia vorgenommen. Die 
Aktion dauert zur Zeit noch an. Bereits in der 
erſten Stunde wurden umfangreiches ſchriftliche⸗ 
Material, Schuß⸗ und Stichwaffen gefunden. 


Razzia in Königsberg 


Königsberg, 22. April. Im Stadtteil Kneip⸗ 
505 fand heute früh in mehreren Straßen eine 
Razzia’ ſtatt, bei der etwa 400 Mann Polizei 
und S.A. eingeſetzt waren. Die Wohnungen 
wurden eingehend nach Waffen uſw. durchſucht. 

Perſonen wurden ſiſtiert. Das illegale 


Zugehörigkeit zu 


2 


Büro des Internationalen Bundes wurde aus⸗ 
j Zentner Druckſchriften wurdey 5 


gehoben, und 8 
beſchlagnahmt. 


Dizefanzler d. Papen Ehrenbürger 
in Heeſſen bei hamm j 


Berlin, 22: April. Wie wir erfahren, hat die 
Amts- und Gemeindevertretung von Heeßen be! i 
Hamm dem Vizekanzler von Papen das Ehren: 
. verliehen. In einem Schreiben wird 
erklärt, daß die Gemeinde damit ihrer e ft ’ 
Dankbarkeit Ausdruck geben wolle für 


die die Reich die ihr dadurch erwieſen wurde, 
daß die Reichsregierung unter beionderer Mit: 
wirkung des Vizekanzlers von Papen die Stil⸗ 


legung der Zeche Sachſen abgewendet hat. 


Großfeuer im Londoner Hafenviertel 


London, 22. April. Auf dem „Numkat“ der 
rn abend Großfeuer 
Feuer oote und 400 Feuerwehr: 

jadin Das Feast zu Befämpien, Slenherit Tri 
uchten das n. £ 
tiſch wurde die Bate. als ſich der brennende 


1 in das Wa "n 


iffsrü den Flammen bi : 
Spice rn n dem Dod Ta en inii 
dert Rümpfe im von 20 Millionen Pip. 
F 
9252 = ten, trotzdem durfte es vielleicht 
noch den ganzen Tag dauern, bis es völlig ge⸗ $ 


löſcht iit. 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklametell: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlicb in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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deulſche Wiſſenſchaflliche Zeitichriftfür polen, heft 25 


Ein neuer Mitarbeiter, P. Venantius 
FTempf⸗Poſen, handelt zunächſt die 
Aten 4 3e ade du en Katho⸗ 
ifen in Poſen, nämlich die St. Annas, St. 
Barbarabruderſchaft und die 1 aft der 
dl. Dreifaltigkeit. Erſtere entitand wohl 1583 
an der 1480 von Deutſchen an Stelle einer älte⸗ 
den Kapelle erbauten St. Annakirche, die dann 
1788 den Deutſchen „auf ewige Zeiten“ übers 
n wurde. Dieſe hatten wohl ſchon ſeit der 
= en (nach der Ueberweiſung der deut» 
Gez uie von der Dreifaltigkeits⸗ an die 
t. Annenkirche) eine 2 5 
In dem Mitgliederbuch wird auch die Gef 
der deutſchen Gemeinde zum Teil in deutſcher 
Sprache erzählt, vor allem die Kämpfe, die das 
Sern ardinerkloſter mit der Geiſtlichteit der 
pler iligenkirche, den Jeſuiten und Domini- 
nern um die alleinige Betreuung der deut⸗ 


rn 
cen Katholiken geführt hat. Die Bulle von 
1633 Heitimmt fie ausbrüclich für die deutſchen 

atholiken, doch weiſt das Verzeichnis auch viele 

mije Namen auf, die op Deutſche ze 
ein müſſen. Wie jtarf das Deutſchtum kurz vor 

M Anfall an Preußen war, zeigt die Taffache, 
der allein im Jahre 1776 in die genannten bei⸗ 
at Bruderſchaften 117 bzw. 114 Mitglieder 
Taenommen wurden, deren Nachkommen zum 
del noch heut anſäſſig ſind. Die St. Barbara⸗ 
zun derſchaft ſcheint eine fole der Hutmacher⸗ 
zunft geweſen zu fein und ift im 17. Jahrhun⸗ 
dert bis zu ihrer Aufhebung 1638 bezeugt, nach⸗ 

m alle deutſchen Katholiken nach St. Annen 
Angepfarrt worden waren. 


Schriftleiter und Lektor a. D. Hugo Goma 
mer aus Poſen, jetzt Berlin⸗Friedenau, n⸗ 
delt die preußiſchen militäriſchen 
Standorte im Poſener Lande, in 
Weſtpreußen und Oberſchleſien und 
ergänzt damit jeine früheren militärgeſchicht⸗ 
lichen Studien. Für jeden einzelnen Ort, der 
nur irgend einmal preußiſche Garniſon geweſen 


iſt, wird dargeſtellt, wann und mit welchen 


Truppenteilen er belegt geweſen ift. Da Bets 


aſſer nicht nur die abgetretenen Gebiete berück⸗ 

igt, ſondern auch die beim Deutſchen Reich 
verbliebenen, dürfte der Beitrag dies⸗ und 9 —— 
n. 


ſeits der neuen Grenzen freudig begrüßt we 


In vielen Beiträgen der Zeitſchrift ſind ein⸗ 
Ine Bauſteine für eine Derftellung der Auls 
urträgerrolle des Deutſchtums im alten Doppel: 
ſtaat Polen » Litauen gebracht worden. Einen 
neuen liefert zunächſt cand. phil. A. Miro⸗ 
vic⸗ Wilna durch feine Studie über deutſche 
Gelehrte an der Wilnaer Aniverſi⸗ 
tät (1578—1831). Die genannten 34 Pros 
N vertreten die verſchiedenſten Wiſſen⸗ 
chaftszweige, haben zum Teil europäiſchen Ruf 
ehabt und werden auch von polniſchen For⸗ 
ſchern begeiſtert gelobt. Weiter werden einige 
deutſche Gehilfen und polniſche Schüler genannt. 
Vielleicht verbirgt ſich unter den lateiniſchen 
Gelehrtennamen der älteren Zeit auch noch der 
eine oder andere Deutſche. Ein Nachtrag be⸗ 
handelt die Beziehungen geilen G. E. Groddeck 


und L. Spitznagel zu 
Slomacki, 


Mickiewica, Lelewel und ] 


Stadtrat a. D. Arthur Kronthal aus 
Poſen, jetzt E r ſtellt die Bes 
iehungen Robert Kemals zum Po⸗ 
entum an Hand eines Aufſatzes von Prof. 
Adam Wrzoſel dar. Nachdem der bekannte 
deutſch⸗jüdiſche, aus Poſen ſtammende Embryo⸗ 
loge. Nervenanatom und Therapeutiker ſich 1839 


. um eine Profeſſur in Wilna beworben 


hatte, lehnte er 1850 eine Berufung nach Kra⸗ 
kau ab, dank der Bemühungen Alexander von 
Humboldts war er 1847 der erſte jüdiſche Pri⸗ 
vatdozent in Preußen geworden. 


Nachdem Dozent Dr. Franz Doubet in 
den beiden dor en Heften auf Grund rein 
ſprachlicher Unterhiäungen zu dem Schluß ges 
tommen war, — die deutſchen Bewohner des 
Dorfes Kremezſtein⸗Krzemienica um 1350 aus 
Thüringen über Schleſien nach Galizien gekom⸗ 
men ſein müſſen, ergibt ein von ihm mitgeteil⸗ 
ter neuer Archivfund von J. M. Sobanjfi die 
Richtigkeit der r Der gleiche Ver⸗ 
faſſer ruft ferner zur Einſendung von Mundart- 
Be für den von ihm geplanten Deutſchen 


prachatlas in Polen, der Herausgeber der Zeit. 


ſchrift, Dr. Alfred Lattermann, zum 
Sammeln von alten, möglichſt mundartlichen 
Orts und Flurnamenformen auf, damit nach 
dem Muſter des grundlegenden ſudetendeutſchen 
Buches von Profeſſor Ernſt Schwarz der Roh- 
ſtoff für eine Auswertung dieſer bisher fait uns 
ausgenutzten Quelle zur Geſchichte des Deutſch⸗ 
tums zuſammenkommt. 


D. Dr. Theodor Wotſchke teilt weiter 
einen Brief des Thorner Konfeſſors Zernecke 
und einen Paul Ebers an Graf Raphael von 
Liſſa mit. ; i 


| 


Erſcheinu 


Der Teil Beſprechungen und In 
A Zeitſchriften und 
ahresveröffentlichungen, der von 

vielen Seiten als Ueberblick r die neueren 

n in deutſcher und polniſcher 

Spra ir. beſonders wichtig angeſehen wird 

umfaßt diesmal nicht weniger als 89 meh 

oder minder a nzeigen auf 95 

tfe und Auf: 

‚Zi e des Deutſchtums in Polen, 

i en, einige auch in anderen Gebie⸗ 

ſprachliche, 

und Erd⸗ 

u 


Das 232 Seiten ſtarke Heft kann für 8.40 ZË 
bzw. 4.20 Rm. durch die deutſchen Buchhandlun⸗ 
en * Ae r pon Berge pes pon 

e t für Poſen nidri oznan 
ier niecka 1), beſtellt werden. Der Jahres 
ez kostet 20 Zloty. Mitglieder der Geſell⸗ 
schaff die Asche 3 bezahlen, erhat- 
ten die Zeitſchrift frei geliefert. 
u — 


Auskunft 


Nicht jedermann weiß, daß die gaſthaus. 
artige Stätte auf dem Hügel drüben eine 
Nervenheilanſtalt ift... 

„Jedenfalls hat ſich neulich einer hinaufge⸗ 
rha- und den Pförtner gefragt: „Verzeihung 
bin ich hier oben richtig — — 2“ 

Die Antwort lautete: „Wenn Sie hier oben 
richtig jind, dann find Sie hier oben nicht 
richtig. a ſind Sie hier oben, wenn Sie 
bier oben nicht richtig find!“ Tell. 


a 
2 
’ 
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EAN E 


Zentrale u. Haupikasse 
ulica Masztalarska 8a 
Konto bei der Bank Polski 


-> Pojener Tageblatt « 


für Handel und Gewerbe Poznan 


FILIALEN: Bydgoszcz ə Inowrocław + Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


RE 5 


e ? a ù n | 5 
t sy 0 è 


Spółka Akcyjna 
Poznan 


P. K. O. 200490 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 8 
Telefon 2249, 2251, 3054 


Am 21. d. Mits. um 7 Uhr nachmittags nahm 
Gott der Herr meinen über alles geliebten Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, den früheren 


Guts beſitzer 


Reinhold Sauer 


Jerzyn 
nach langem, ſchwerem Leiden, kurz nach Vollendung 
feines 70. Lebensjahres zu ſich in fein Reid. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Reinhard Jauer. 
Biskupice, den 22. April 1935. 


Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4.30 Uhr 
von der Eval. Kirdye in Pobiedziska aus ſtatt. 


aber 


und 


Der Ehemann tröstet seine Gattin 


über die Pein, die sie über ihren Augenbrauen und starkem Schnurrbart. — Bester seine um zehn Jahre zurückliegende Photo- 
Haarausfall empfindet. $ _  Haarwuchs also überall — nur auf dem Kopf nicht. sraphis. Seine Hasrpracht von einst ist dahin. 
15 R Birne 8 i À ; 1 Sahne-, Frucht- und gefüllte 
Zehn Minuten müssen Sie für das Schönste, was Ihnen wuchs einfach erdrosselt. Was kann da ein Anreizmittel be- 
Allmutter Natur mitgegeben hat, Ihr Kopfhaar, übrig haben. wirken, wenn das Hindernis nicht beseitigt wird. Die Bonbons. 


Es handelt sich um einen ganz neuen, erheblichen Fortschritt 
auf dem Gebiete der Haarwuchserneuerung bei Haarausfal 
und Erkahlung. 

Wie kommt man zur Glatze? Man hat zwar noch volles 
Haar, bemerkt aber Kepischhppen und zu starke Fettabsonde- 
rung. ‚Was tut der Betroffene? Er wäscht sich kräftig den 
Kopf, meist mit gewöhnlicher Seife. Er muß die Kopfwaschung 
immer öfter wiederholen, weil die Schinnenbildung stärker wird 
und das Haar (durch übermäßige Fettabscheidung) in immer 
kürzerer Frist „strähnig“ erscheint. Jetzt tritt noch ein Juck- 
reiz dazu. Aber nicht das allein, es finden sich auch mehr Haare 
im Kamm als sonst. Man beruhigt sich nun damit, daß man 
mit parfümiertem Spiritus das Jucken „‚wegbrennt“. Momentane 
Erleichterung wirkt beruhigend. Die Angst um das Haar stelit 
sich erst dann wieder ein, wenn die aufgepeitschten Haarwurzeln 
die Haare in immer kürzer werdenden Zwischenräumen ab- 
stoßen — verstärkter Haarausfall. 

Nun wird das Herumexperimentieren im großen vollzogen. 
Das wird versucht, jenes wird versucht. Manchmal scheint dieses 
und jenes Anreizmittel zu helfen. In Wirklichkeit tut aber die 
Haarwurzel ihre Pflicht und produziert nach wie vor eifrig Haar. 
Nur der „steinige Haarboden“ als Haaracker behindert sie, Die 
Behinderung wird immer stärker, die Haarwurzel kann nicht 
mehr. Sie erzeugt nur noch dünnes, schwaches Haar. Allmählich 
versagt sie ganz und tritt nun gewissermaßen in einen schlum- 
mernden Zustand, mit anderen Worten, die Erkahlung ist da. 
Wir fragen alle diejenigen. die an Haarwuchsmängeln leiden 
ob das nicht zutrifft, was wir hier aufgezählt haben. 

Die Rettung. Nachdem es Dr. Ziegler gelungen war, das 
Silvikrin-Verfahren aus dem Jahre 1921, das, Hunderttausenden 
zu vollem Haarwuchs verholfen hat, durch Neo-Silvikrin 1931 
(entspricht Silvikrin dreifach) zu ersetzen, dürfte vom Ende 
der Glatzen tatsächlich gesprochen werden können; denn das 
Neo-Silvikrin-Verfahren bezweckt die Beseitigung der den Haar- 
wuchs behindernden Erscheinungen und gibt den Haarwurzeln 
neue Kraft. Bei Kopfschuppen und übermäßiger Fettabsonderung 
geht stets eine Verhornung der obersten Haarbodenschicht ein 
her, die eines Tages, um es deutlicher auszudrücken, den Haar- 


Nicht ein Haar KA 


Haare hier =? =: S 


Haare dort C7 \») 


Was bedeutet das? 


Kräftiger Herr im besten Mannesalter mit starkem 


Dr. Walter 


Zahnarzt 


Foznan, Sew. Mieliyfiskiego 23 
(Bauhütte) 


Sprechstunden: 10—1 und 3—6 Uhr. 
Telefon 18-60 


Für die uns aus Anlaß des Hinſchei⸗ 
dens unſerer lieben Mutter erwieſene zahl⸗ 
reiche Anteilnahme und Kranzſpenden, 
insbeſondere Herrn Paſtor Dey -Pniewy 
für die troſtſpendenden Worte am Grabe 
und dem Poſaunenchor für ſein Geleit 
ſagen wir 


herzlichen Dank. 


Detektiv 


üro 


GREIF 


seit 20 Jahren in Posen 


Telefon 18-60 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Ermittelungen 
Hugo Fengler. P ee rrah Von der Reise zurück 
Tarno wo podg., den 21. April 1933. Auskünfte Otto Westphal Dentist 
Cleszkowskiego8. V. Il. Aleje Marcinkowskiego 8. Telefon 31-67. 
[Grabdenkmäler Herren⸗ eee 


in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 


Waldemar Günther 


Swarzedz 
ul. Wrzesińska 1. 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Mrzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


koniektionsge.Häfl 


in Frankfurt a. Oder, 
gute Exiſtenz, Eckladen 
und I. Etage, 5 moderne 
Schaufenſter, an ſchnell⸗ 
entſchloſſenen Käufer zu 


verkaufen Eytl 


Eytl tauſche 
gegen Geſchäft dort. 


Nemerowsky, 
Wer leidet, findet Hilfe 


Frankfurt a. O. 
nach neuzeitlichen wissenschaftlichen For- 


A S & schungen der Homöopathie u. Biochemie. 
Leon Spiegel, 
Homöopathie und Biochemie, 
Poznafi, ul. Pocztowa 20, Wohn. 3 | 
Teleton 2044. 1 Teleton 2044 | 

langjährige Praxis in Deutschland. 
Registrierte Arbeitslose erhalten Ermässigung 
eden Donnerstag von 5—6 kostenlose 


ratung für öffentliche Arme mit Armen- 
ausweis. BeiAnfragen Rückporto beilegen. 


KANOLD 


die führende Marke 
in Folen. 


Malancholisch betrachtet der Dreissigjährige 


Neo-Silvikrin-Haarkur 

beseitigt alle Hindernisse: die Verhornung, die Kopfschuppen 
und die übermäßige Fettabsonderung. Dann gibt sie der Haar- 
wurzel die aus dem Haar selbst gewonnenen Anreiz- und Er- 
nährungsstoffe, die zum Aufbau des Haares gehören. Die Neo- 
Silvikrin-Haarkur ist der Rettungshort für Ihr Haar. Nicht 
Eitelkeit, sondern Vernunft gebietet ihre Anwendung: Das 
Kopfhaar schützt das Zentrum allen seelischen Lebens, das 
Gehirn, vor Kälte- und Hitzereizen, und ist also nicht nur als 
Schönheits-, sondern auch als Gesundheitsmoment zu betrachten. 


Vom 
Neo-Silvikrin-Fluid als Haarwasser 

muß als bedeutungsvolle Tatsache erwähnt werden, daß es bei 
gesundem Haarboden und normalem Haarwuchs letzteren zur 
Üppigkeit steigert und zu ungeahnter Schönheit entfaltet. Alle 
diejenigen, die über irgendwelche Haarwuchsmängel zu klagen 
haben, mögen sich erst durch unser Gratisangebot (siche unten) 
aufklären lassen. Kostenlos und portofrei erhalten Sie das Büch- 
lein „Die Erhaltung und Wiedergewinnung unseres Kopfhaares“, 
Berichte aus Mediziner- und Gebraucherkreisen, dazu noch 
eine Packung Neo-Silvikrin-Shampoon. Senden Sie den Gratis- 
Bezugsschein an uns ein, worauf Sie die überaus reichhaltige 
Sendung sofort erhalten. 


Gratis-Bezugsschein 


Js ‚cinew frankierten Briefumschlag sondes as 


Wir taufen 


rote Mohrrüben 
m Kartoffeln. 


Abnahme und Kaſſe bei Verladung 


Peech & Zelinger, Poznan, 
ul, Rataiczaka 20, Telefon 11-50. 


3 * 


Heirat 
wünſcht Techniker u. Fabrikant, Mitte 40, Guts 
beſitzersſohn, mit hohem Einkommen, aus der Pre, 
vinz Poſen ſtammend, mit Fräulein oder Witwe! 
leichen Verhältniſſen. Bin äußerſt ſolide, natur 
fecuhi Werte Zuſchriften unter Angabe der 
hältniſſe möglichſt mit Bild baldigſt erbeten a 
Ludwig Lenz, Berlin, Anklamerſtraße 29 


Spezial - Repar?” 


Silvikrin-Vertrieb, Danzig 302, Böttchergasse 23/27. tarworkstatt 
Sendeu Sie mir kosteylos und portofrei: e sämtll 
und Größe. 


1. Eine Probe Neo-Silvikrin-Sbamıpoon 

2. Das Büchlein „Die Erhaltung und Wiedergewinnung 
unseres Kopfhaare“ 

3. Berichte über die Erfolge. 


Neue Waagen un 
Gewichte stets vorrat 


Struwe & 1 


e ER LER Poznań 

Wohusrt — Post: ET * al. Pötwie ska 25 
PATEE AE ES S EEN O CSE (Brama ildecka) 

Strasse: Telefon 21-32. 
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